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Vorwort zum Modulhandbuch  
Qualifikationsziele des Studiengangs 
Das Bachelorstudium Angewandte Psychologie (Schwerpunkt Gesundheit) ist ein grundstän-
diges Studium, das mit dem ersten berufsqualifizierenden akademischen Abschluss „Bachelor 
of Science“ abschließt. Der Studiengang wird als sechssemestriges Vollzeitstudium (VZ) an-
geboten. 

Das Studium verfolgt als naturwissenschaftlich-empirisch ausgerichtetes Studium dabei die 
folgenden Qualifikationsziele: 

Qualifikationsziel 1: Forschungskompetenz 
Im Rahmen des ersten Qualifikationsziels „Forschungskompetenz“ sollen Studierende dazu 
ermächtigt werden, Forschungsmethoden der Psychologie zu verstehen und sicher anwenden 
zu können. Das beinhaltet neben der Entwicklung von psychologischen Interventionen und 
Konzepten, die Datenerhebung und -analyse sowie die Planung, Durchführung und Auswer-
tung von psychologischen Studien. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, wissen-
schaftliche Erkenntnisse und Methoden kritisch zu reflektieren und eigenständig anzuwenden. 
Auf diese Weise werden sie befähigt, relevante Fragestellungen im Bereich der Angewandten 
Psychologie im Schwerpunkt Gesundheit zu bearbeiten und innovative Lösungsansätze auch 
in Bezug auf Problemstellungen einer diversen Gesellschaft zu entwickeln. 

Qualifikationsziel 2: Psychologische Fachkompetenz 
Im Fokus des zweiten Qualifikationsziels steht die psychologische Fachkompetenz. Dazu ge-
hören die Fähigkeiten individuelles Erleben und Verhalten zu verstehen, zu erkennen und zu 
analysieren. Auf dieser Grundlage können die Studierenden bedürfnisorientierte Konzepte ab-
leiten, um individuelle und gruppenbezogene psychologische Herausforderungen im Gesund-
heitskontext zu bewältigen. Durch die Auseinandersetzung mit verschiedenen psychologi-
schen Theorien und Ansätzen erwerben die Studierenden ein breites Verständnis für die Kom-
plexität menschlichen Verhaltens und Erlebens. Dies ermöglicht es Ihnen, zielgerichtete und 
individuell angepasste Interventions- und Präventionsmaßnahmen zu entwickeln, die auf die 
spezifischen Bedürfnisse der heterogenen Zielgruppe (oder Klient: innen) ausgerichtet sind 
und nachhaltig die Gesundheit fördern. 

Qualifikationsziel 3: Vermittlungskompetenz (Prävention) 
Das Qualifikationsziel „Vermittlungskompetenz“ fokussiert die (digitale) Vermittlung von (ge-
sundheitsbezogenen) psychologischen Inhalten und präventiven Maßnahmen an gesunde 
Menschen, beispielweise in der Arbeitswelt. Ziel ist es, Menschen über gesundheitsfördernde 
Verhaltensweisen aufzuklären und sie dabei zu unterstützen, präventive Maßnahmen in ihren 
Alltag zu integrieren sowie ihr gesundheitsbezogenes Verhalten zu reflektieren und zu verän-
dern. Dabei liegt ein besonderer Fokus auf der Bedeutung von sozioökonomischen Faktoren 
(bspw. Sozialstatus, Umwelt, Kultur), die die Gesundheit von Klient:innen beeinflussen und 
zielgruppengerechte Kommunikation besonders erforderlich machen. 

Qualifikationsziel 4: Schwerpunktkompetenzen 
Das vierte Qualifikationsziel umfasst spezifische Kompetenzen, die schwerpunktabhängig ver-
mittelt werden sollen. Für den Schwerpunkt Gesundheit bestehen mögliche inhaltliche Schwer-
punkte in den Themen der Gesundheitsförderung, Gesundheitskommunikation, Prävention 
und des Stressmanagements. Die Schwerpunktkompetenzen ermöglichen es den Studieren-
den, individuelle Interessen zu verfolgen, sich auf spezifische Tätigkeitsfelder im Gesundheits-
wesen zu spezialisieren und ihre Expertise gezielt einzusetzen. 

Aufbau des Studiums 
Im Studiengang Angewandte Psychologie mit Schwerpunkt Gesundheit müssen 180 Kredit-
punkte, die sich auf 32 Module verteilen, erworben werden. Eine Anrechnung von 
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Kreditpunkten aus einer Ausbildung oder einer Berufstätigkeit erfolgt nicht. Für die Berechnung 
des Workloads (Arbeitsaufwand) werden 30 Stunden je Kreditpunkt zugrunde gelegt, sodass 
der Workload für das gesamte Studium 5.400 Stunden beträgt. Dieser Gesamtworkload be-
deutet für die Studierenden im Vollzeitstudiengang einen durchschnittlichen Aufwand von 900 
Stunden pro Semester. Die vorgesehene Präsenzzeit der in diesem Handbuch beschriebenen 
Lehrveranstaltungen, Übungen und Praktika umfasst insgesamt 1.845 Stunden. Damit ergibt 
sich rechnerisch eine Selbstlernzeit von 3.555 Stunden. Der Anteil der Selbstlernzeit beträgt 
somit rund 66 Prozent, d.h. dass auf eine Präsenzstunde durchschnittlich 1,9 Stunden im 
Selbststudium (Selbstlernstunden) entfallen. Der Workload der schriftlichen Abschlussarbeit 
(Bachelorarbeit) im letzten Studienhalbjahr beträgt 360 Stunden. In der dem Studiengang zu-
gehörigen Prüfungsordnung ist hierfür eine Bearbeitungszeit von zwölf Wochen festgelegt. 
Das Kolloquium, die mündliche Abschlussprüfung, dauert ca. 45 min. Hierfür wird eine Vorbe-
reitungszeit von ca. 60 Stunden zugrunde gelegt. Eine detaillierte Beschreibung des Studien-
gangs mit der zeitlichen Abfolge der in diesem Handbuch beschriebenen Module im Studien-
verlauf ist den Anlagen 1 und 2 (Curricular-Raster) der Prüfungsordnung zu entnehmen. Aus 
diesen Anlagen geht auch die Verteilung des Workloads nach Modulen und Studienjahren 
hervor. 

Aufbau des Modulhandbuchs 
In dem vorliegenden Modulhandbuch werden die 32 Module des Studiums in ihrer Organisa-
tion, ihren Inhalten sowie den dadurch zu erlangenden Kompetenzen detailliert beschrieben. 
Jedes Modul wird von einer hauptamtlich lehrenden Person verantwortet. In der Regel besteht 
ein Modul aus einer beziehungsweise maximal zwei Lehrveranstaltungen. In Einzelfällen um-
fasst ein Modul mehrere Lehrveranstaltungen und wird entsprechend von verschiedenen Leh-
renden betreut. In den Modulbeschreibungen werden weiterhin die Position der einzelnen Mo-
dule im Studienverlauf (Studienhalbjahr/Semester), die Anzahl der zu vergebenden Leistungs-
punkte (ECTS) sowie die gesamte Arbeitsbelastung (Workload) aufgeführt, aufgeteilt in Prä-
senz- und Selbstlernzeit. Weiterhin werden die für ein Modul jeweiligen Teilnahmevorausset-
zungen, die Art der Lehrveranstaltung sowie die Lernformen und die Prüfungsform angegeben. 
Schließlich lassen sich dem Handbuch auch die Zulassungsvoraussetzungen für die jeweilige 
Modulprüfung entnehmen. Neben der Nennung der weiterführenden Veranstaltungen im Stu-
dienverlauf, schließt die Modulbeschreibung mit einer Liste von Literaturempfehlungen ab. Die 
empfohlene Literatur ist in der Regel im Bestand der Hochschul-Bibliothek und wird häufig 
auch in digitaler Form (z. B. eBook) angeboten. 
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PSY-24-1 Einführung in die Psychologie als Wissenschaft (EPW) 
PSY-24-1  
Einführung in die Psychologie als Wissenschaft (EPW) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
1. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den: 
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung  
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich im 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
Keine 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 2 „Erinnern und Verstehen“ verorten. 
 
Was 
Vorlesung:  
Die Studierenden können nach der Teilnahme die folgen-
den Aspekte der Psychologie als Wissenschaft beschrei-
ben und erläutern: die historischen und philosophischen 
Wurzeln der Psychologie, Verortung der Psychologie inner-
halb der Wissenschaftsdisziplinen, die Teilgebiete der Psy-
chologie und deren spezifischen Herangehensweisen so-
wie die Bedeutung von Forschungsethik. Darüber hinaus 
verstehen sie grundlegende Fragen, Problematiken, Positi-
onen und Schulrichtungen der Psychologie ebenso wie ver-
schiedene Theorie- und Erklärungsebenen in der Psycholo-
gie. 
Übung:  
Die Studierenden verstehen und beherrschen die Grundla-
gen des wissenschaftlichen Denkens und Arbeitens (Zitie-
ren, Umgang mit Quellen, etc.) und kennen Techniken zum 
Zeitmanagement, Selbstorganisation sowie der Organisa-
tion in Gruppen. 
 
Womit 
Vorlesung  
Indem sie eigenständig Vorlesungsthemen vor- und nach-
bereiten, Fachliteratur und Zusatzinformationen eigenstän-
dig lesen und in Kleingruppen diskutieren.  
Übung 
Indem sie erworbenen Grundlagenkenntnisse im wissen-
schaftlichen Arbeiten durch die Erstellung einer Hausarbeit 
einüben und dabei die vermittelten Zeit- und Selbstma-
nagementtechniken anwenden. 
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Wozu  
Um einen umfassenden Überblick über die Fachdisziplin 
Psychologie als Wissenschaft zu erlangen und fachwissen-
schaftliche Texte zu verstehen. 
Ferner um wissenschaftlich zu Arbeiten und wissenschaftli-
che Texte erstellen zu können. 

 
Inhalte des Moduls: • Historische und philosophische Wurzeln der Psy-

chologie 
• Einbettung im Kanon der Wissenschaftsdisziplinen 
• Ethische Grundlagen der Psychologie in Forschung 

und Praxis  
• Grundfragen, Positionen und Schulrichtungen der 

Psychologie 
• Einführung in die grundlegenden Problematiken der 

Psychologie (z. B. Leib-Seele-Problem, freier Wille; 
Bewusstsein) 

• Vorstellung von Theorie- bzw. Erklärungsebenen in 
der Psychologie 

• Überblick über die Teilgebiete der Psychologie  
• Erläuterung der teilfachspezifischen Herangehens-

weisen an ausgewählten Themen 
• Wissenschaftliches Denken und Arbeiten, Unter-

schied zwischen Alltagsdenken und wissenschaftli-
chem Denken 

• Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens (Zitie-
ren, Umgang mit Quellen, etc.) 

• Techniken zur Selbstorganisation im Studium  
 

Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Vorlesung, Übung 

Lernformen:  Plenum, Gruppenarbeiten, Vor- und Nachbereitung, ergän-
zendes Literaturstudium 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Testat anhand erfolgreich absolvierter mündlicher Prüfung 
(15 Min), Erfüllung der Prüfungsleistung Studienarbeit (10 
Seiten) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie 
für alle weiteren Module  

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

Einführung in die Psychologie als Wissenschaft 
1. Gerrig R. G. (2018). Psychologie. 21. Auflage. Ber-

lin, Heidelberg: Pearson Studium. ISBN 978-3-
86894-323-8  

2. Herzog W. (2012). Wissenschaftstheoretische 
Grundlagen der Psychologie. Wiesbaden: VS Ver-
lag für Sozialwissenschaften | Springer Fach-
medien. ISBN 978-3-531-93141-8 

3. Nolting H. P., Paulus P. (2018). Psychologie lernen. 
15. Auflage. Basel. ISBN 978-3-621-28626-8 

 
Wissenschaftliches Arbeiten 

4. Burchert, Heiko; Sohr, Sven (2015): Praxis des wis-
senschaftlichen Arbeitens. Eine 
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anwendungsorientierte Einführung. 2., aktual. u. 
erg. Aufl., München: Oldenbourg. ISBN 
9783486836820  

5. Franck, Norbert; Stary, Joachim (Hg.) (2009): Die 
Technik wissenschaftlichen Arbeitens. Eine prakti-
sche Anleitung. 15., überarb. Aufl., Paderborn: UTB; 
Schöningh. ISBN 978-3-8252-4040-0; 3-8252-4040-
1 

6. Heister, Werner (2009): Studieren mit Erfolg: effizi-
entes Lernen und Selbstmanagement in Bachelor-, 
Master- und Diplomstudiengängen. 2., überarb. u. 
erw. Aufl., Stuttgart: Schäffer- Poeschel. ISBN 
9783799268509; 978-3-7910-2880-4 

7. Rossig, Wolfram E.; Prätsch, Joachim (2008): Wis-
senschaftliche Arbeiten. Leitfaden für Haus- und Se-
minararbeiten, Bachelor- und Masterthesis, Diplom- 
und Magisterarbeiten, Dissertationen. 7., erw. Aufl., 
Achim: BerlinDruck. ISBN 978-3-88808-702-8 
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PSY-24-2 Sozialpsychologie (SP) 
PSY-24-2  
Sozialpsychologie (SP) 
 
Modulverantwortung: Prof. Dr. Thomas Plieger, thomas.plieger@hs-niederrhein.de 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
1. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den: 
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung: 
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich im 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
Keine 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 2 „Wissen und Verstehen“ verorten. 
 
Was  
Die Studierenden können nach der Teilnahme an der Vor-
lesung die folgenden sozialpsychologischen Prozesse und 
Phänomene beschreiben und erläutern: die Spezifika sozi-
aler Informationsprozesse, Entstehung und Entwicklung ei-
nes Selbstkonzepts, Entstehung und Veränderung von Ein-
stellungen sowie die Dynamik von Gruppenprozessen. Fer-
ner können sie Methoden zur Erfassung und Veränderung 
von Einstellungen beschreiben. 
Die Studierenden können die in der Vorlesung beschriebe-
nen Konzepte anhand von spezifischen empirischen Bei-
spielarbeiten beschreiben und erläutern. 
 
Womit 
Indem sie sich Primärliteratur eigenständig erschließen, 
Vorlesungsinhalte eigenständig vor- und nachbereiten, 
diese kompetent und reflektiert darstellen sowie innerhalb 
der seminaristischen Lehrveranstaltung auch in Gruppen 
diskutieren, und durch das praktische Erleben von theore-
tisch vermittelten sozialpsychologischen Phänomenen, wie 
z.B. Soziale Erleichterung vertiefen. 
 
Wozu 
Um die Spezifika sozialer Informationsprozesse in ihr Den-
ken und Handeln einbeziehen zu können, müssen sie rele-
vante Prozesse in Gruppen analysieren und wirksame In-
terventionen zur Förderung von Gruppen benennen zu 
können. Um Methoden zur Förderung von Gruppenleistun-
gen und die Qualität von Gruppenentscheidungen zu beur-
teilen und nutzen zu können, kulturelle Unterschiede sozi-
alpsychologischer Phänomene einzuordnen und verstehen 
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zu können sowie ihre eigene Rolle und ihr Verhalten in 
Gruppen kritisch reflektieren zu können. 

Inhalte des Moduls: • Soziale Wahrnehmung und Attribution 
• Soziale Kognition und kognitive Heuristiken 
• Selbst: Entstehung und Funktionen des Selbst 
• Einstellungen und Einstellungsänderung 
• Strategien sozialer Einflussnahme 
• Wesensmerkmale, Funktionen und Entwicklung von 

Gruppen 
• Intragruppenprozesse: Strukturen und Prozesse in 

Kleingruppen 
• Intergruppenbeziehungen: Vorurteile und Verbesse-

rung von Gruppenbeziehungen 
Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Vorlesung, seminaristische Lehrveranstaltung 

Lernformen:  Strukturiertes Eigenstudium, Vor- und Nachbereitung, er-
gänzendes Literaturstudium, Plenum 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Klausur (90 Min) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudiengang der Angewandten Psycholo-
gie für die Module: 
Empirisches Projekt, Arbeits- und Organisationspsycholo-
gie, Personalpsychologie und Change-Management, Pro-
jekt- und Prozessmanagement 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

1. Aronson E., Wilson T., Akert R. (2021). Sozialpsy-
chologie. 8. Auflage. München: Pearson Studium. 
ISBN 978-3-86894-217-0 

2. Fischer P., Jander K., Krueger J. (2018). Sozialpsy-
chologie für Bachelor. 2. Auflage. Berlin, Heidel-
berg: Springer. ISBN 978-3-662-56739-5 

3. Jonas K., Stroebe W., Hewstone M. (Hrsg.) (2014). 
Sozialpsychologie. 6. Auflage. Berlin, Heidelberg: 
Springer. ISBN 978-3-642-41091-8 

4. Kessler T., Fritsche I. (2018). Sozialpsychologie. 
Wiesbaden: Springer. ISBN 978-3-531-17126-5 
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PSY-24-3 Biologische- und Neurowissenschaftliche Psychologie 
(BNP) 
PSY-24-3 
Biologische- und Neurowissenschaftliche Psychologie (BNP) 
 
Modulverantwortung: Prof. Dr. Thomas Plieger, thomas.plieger@hs-niederrhein.de 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
1. Semester 

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung  
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich im 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
Die Teilnahme am Modul 
„Einführung in die Psycho-
logie als Wissenschaft“ 
wird empfohlen 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 2 „Erinnern und Verstehen“ verorten. 
 
Was 
Die Studierenden können nach der Teilnahme zentrale bio-
logische und neuropsychologische Funktionen, Prozesse 
und Methoden beschreiben. Darüber hinaus kennen die 
Studierenden die grundlegenden und aktuellen bio- und 
neuropsychologischen Methoden. 
Die Studierenden sind nach der Teilnahme in der Lage, un-
ter Anleitung physiologische Messmethoden einzusetzen 
und die praktische Anwendung zu erläutern. 
 
Womit 
Vorlesung 
Indem sie das theoretisch vermittelte Vorlesungsthema ei-
genständig vor- und nachbereiten sowie Zusatzinformatio-
nen aus der aktuellen Forschung einholen, eignen sie sich 
das erforderliche Fachwissen an und erleben Anwendungs-
beispiele aus der Vorlesung durch Übungen (Gehirnmodell) 
am eigenen Körper direkt. 
Praktikum 
Indem sie physiologische Messmethoden unter Anleitung 
einsetzen und erproben. 
 
Wozu 
Um bio- und neuropsychologische Prozesse, die im norma-
len und pathologischen Bereich auftreten, einschätzen so-
wie bei der Planung, Gestaltung und Durchführung von ge-
sundheitsbezogenen Interventionen berücksichtigen zu 
können. 
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Inhalte des Moduls: • Aufbau, Funktionsweise und Steuerung des Nerven-
systems 

• Aufbau und Funktionsweise des Gehirns 
• Funktionsweise von Neurotransmittern und Hormo-

nen 
• Aufbau und Funktionsweise der Sinnesorgane 
• Grundlegende bio- und neuropsychologische Mess-

verfahren (EEG, MEG, MRT, fMRT, PET, TMS) 
• psychophysiologische Verfahren 

Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Vorlesung, Praktikum 

Lernformen:  Strukturiertes Eigenstudium, Vor- und Nachbereitung, er-
gänzendes Literaturstudium, Plenum, Praktikum 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Klausur (90 Min) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie 
für die Module: 
Empirisches Projekt, Arbeits- und Organisationspsycholo-
gie, Personalpsychologie und Change-Management, Psy-
chologie im kulturellen Kontext, Prävention und Gesund-
heitsförderung, alle gesundheitspsychologischen Schwer-
punktmodule 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

1. Birbaumer N., Schmidt R. F. (2018). Biologische 
Psychologie. 7. Auflage, Heidelberg: Springer. ISBN 
978-3-662-58025 

2. Brandes, R., Lang, F., Schmidt, R. F. (2019). Physi-
ologie des Menschen: Mit Pathophysiologie. 32. 
Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer. ISBN 978-3-
662-56467-7; 978-3-662-56468-4 

3. Karnath H.-O., Thier P. (eds) (2012) Kognitive Neu-
rowissenschaften. 3. Auflage, Heidelberg: Springer. 
ISBN 978-3-642-25527-4 

4. Pinel, J. P. J. & Pauli, P. (2018). Biopsychologie. 10. 
Auflage. München: Pearson Studium. ISBN 978-3-
86894-343-6 

5. Schandry R. (2016). Biologische Psychologie. 4. 
Auflage, Weinheim, Basel, Berlin: Beltz-Verlag. 
ISBN 978-3-621-28182-9 
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PSY-24-4 Entwicklungspsychologie über die Lebensspanne (EP) 
PSY-24-4 
Entwicklungspsychologie über die Lebensspanne (EP) 
 
Modulverantwortung: Prof. Dr. Michael Borg-Laufs, Michael.Borg-Laufs@hs-nieder-
rhein.de 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
1. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung  
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich im 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
keine 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 2 „Wissen und Verstehen“ verorten. 
 
Was:  
Die Studierenden verstehen nach der Teilnahme die fol-
genden Inhalte der Entwicklungspsychologie und können 
diese beschreiben und erläutern: die Entwicklungsstufen 
der kognitiven und sozialen Entwicklung in der Kindheit und 
Adoleszenz, relevante Entwicklungsprozesse in einzelnen 
Funktionsbereichen (z.B. Motorik, Gedächtnis, Wahrneh-
mung, Emotion, Sprache, soziale Beziehungen), entwick-
lungspsychologische Methoden sowie grundlegende Theo-
rien und Modelle über die gesamte Lebensspanne. 
 
Womit 
Indem sie sich durch die eigenständige Vor- und Nachbe-
reitung der vermittelten Vorlesungsinhalte sowie das eigen-
ständige Einholen von Zusatzinformationen das erforderli-
che Fachwissen aneignen und Anwendungsbeispiele aus 
der Vorlesung direkt erleben, z.B. durch die Reflexion der 
eigenen Lebensziele und Persönlichkeitsentwicklung. 
 
Wozu 
Um typische Entwicklungskrisen identifizieren und sachge-
recht darauf reagieren zu können, Modelle zur Analyse der 
Entwicklung des Selbstkonzeptes über die Lebensspanne 
hinweg und Erkenntnisse über die Entwicklung von Persön-
lichkeit, Motivation und Lebenszielen in gesundheitsbezo-
genen Kontexten anwenden zu können. 
 

Inhalte des Moduls: • Genetik, Umwelt und Entwicklung 
• Kognitive Entwicklung in der Kindheit 
• Soziale Entwicklung in der Kindheit 
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• Identität und Selbstkonzept in der Lebensspanne 
• Motivation, Lebensziele, Coping 
• Entwicklung der Persönlichkeit 
• Entwicklung im Erwachsenenalter 
• Lebenslanges Lernen 
• Arbeit und Leistung im Altersverlauf 
• Gesundheit und Wohlbefinden 
• Entwicklungspsychologische Theorien und Modelle 
• Entwicklungspsychologische Methoden 
• Entwicklung in einzelnen Funktionsbereichen (z.B. 

Motorik, Gedächtnis, Wahrnehmung, Emotion, 
Sprache, soziale Beziehungen) 

• Aktuelle Forschungsthemen  
 

Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Vorlesung 

Lernformen:  Strukturiertes Eigenstudium, Vor- und Nachbereitung, er-
gänzendes Literaturstudium, Plenum 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Klausur (90 Min) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie 
für die Module: 
Empirisches Projekt, Arbeits- und Organisationspsycholo-
gie, Personalpsychologie und Change-Management, Psy-
chologie im kulturellen Kontext, Prävention und Gesund-
heitsförderung, alle gesundheitspsychologischen Schwer-
punktmodule 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

1. Berk, L. E. (2019). Entwicklungspsychologie. 7. Auf-
lage. München: Pearson Studium. ISBN 978-3-
86894-334-4 

2. Schneider, W., Lindenberger, U. (Hg.) (2018): Ent-
wicklungspsychologie. 8. Auflage. Weinheim: Beltz. 
ISBN 978-3-621-28453-0 

3. Wilkening, F., Freund, A. M., Martin, M. (2013). Ent-
wicklungspsychologie kompakt, 2. Auflage. Wein-
heim. Beltz. ISBN 9783621280945 
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PSY-24-5 Deskriptive Statistik (QM1) 
PSY-24-5  
Deskriptive Statistik (QM1) 
 
Modulverantwortung: Prof. Dr. Jörg große Schlarmann, joerg.grosseschlar-
mann@hs-niederrhein.de 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
1. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung:  
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich im 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
Grundlegende PC-Kennt-
nisse (z.B. Umgang mit 
MS-Office) empfohlen 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 3 „Anwenden“ verorten. 
 
Was 
Vorlesung 
Die Studierenden können empirische Daten mittels Kenn-
größen, Darstellungen und deskriptiver Verfahren beschrei-
ben, erläutern und anwenden. Sie können zudem Auswer-
tungen interpretieren. 
Darüber hinaus sind sie in der Lage, empirische Daten in 
einem Anwendungsprogramm zu verarbeiten und statisti-
sche Zusammenhänge zu beschreiben, analysieren und in-
terpretieren. 
 
Womit 
Vorlesung 
Indem sie Datentypen einordnen, Kenngrößen wie Lage-
maße bestimmen und tabellarisch bzw. in Diagrammen 
darstellen und Zusammenhangsmaße berechnen. 
Übung 
Indem sie die Daten in einer Statistiksoftware auswerten 
und graphisch darstellen. 
 
Wozu 
Um später wissenschaftlich fundierte Aussagen zu Lage- 
und Streuungsmaßen treffen sowie Zusammenhänge von 
gesundheitspsychologischen Daten erkennen zu können.     
 

Inhalte des Moduls: • Skalenniveaus, Merkmalstypen, Datentypen, Kon-
zept der Normalverteilung 

• Lage- und Streuungsparameter 
• Häufigkeiten und Verteilungen  
• Zusammenhänge/Zusammenhangsmaße 



 16 

• Methoden der univariablen Statistik 
• SPSS/R 

Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Vorlesung, Übung  

Lernformen:  Strukturiertes Eigenstudium, Vor- und Nachbereitung, er-
gänzendes Literaturstudium, Plenum 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Klausur (90 Min) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie 
für die Module: 
Versuchsplanung und Präsentation, Empirisches Projekt, 
Praxisphase, Bachelorarbeit 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

1. Bortz J., Schuster C. (2010). Statistik für Human- 
und Sozialwissenschaftler. 7. Auflage. Berlin, Hei-
delberg: Springer. ISBN 978-3-642-12770-0 

2. Döring N., Bortz J. (2023). Forschungsmethoden 
und Evaluation in den Sozial- und Humanwissen-
schaften. 6. Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer. 
ISBN 9783662647622 

3. Rasch B., Friese M., Hofmann W., Naumann E. 
(2014). Quantitative Methoden 1: Einführung in die 
Statistik für Psychologen und Sozialwissenschaftler. 
4. Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer. ISBN 978-
3-662-43524-3 

4. Rasch B., Friese M., Hofmann W., Naumann E. 
(2014). Quantitative Methoden 2: Einführung in die 
Statistik für Psychologen und Sozialwissenschaftler. 
4. Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer. ISBN 978-
3-662-43548-9 

5. Wirtz M., Nachtigall C. (2012). Deskriptive Statistik: 
Statistische Methoden für Psychologen Teil 1. 6. 
Auflage. Beltz Juventa. ISBN 9783779949626 
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PSY-24-6 Qualitative Methoden (QLM) 
PSY-24-6 
Qualitative Methoden (QLM) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
1. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung: 
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich im 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
Die Teilnahme am Modul 
„Einführung in die Psycho-
logie als Wissenschaft“ 
wird empfohlen 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 3 „Anwenden“ verorten. 
 
Was  
Die Studierenden können nach der Teilnahme die folgen-
den Inhalte in Bezug auf qualitative Methoden der Psycho-
logie erläutern: Planung qualitativer Untersuchungen, theo-
riegeleitete qualitative Datenerhebung, unterschiedliche 
verschiedene Verfahren der qualitativen Datenerhebung 
(z.B. verschiedene Formen qualitativer Interviews), Aus-
wertung qualitativer Daten, Bericht qualitativer Forschungs-
ergebnisse nach wissenschaftlichen Standards. 
Sie sind zudem in der Lage, qualitative Methoden bspw. 
zur qualitativen Datenerhebung unter Anleitung sinnvoll für 
ihre Forschung einzusetzen.  
 
Womit 
Vorlesung 
Indem sie eine qualitative Untersuchung zu einer (gesund-
heits-) psychologischen Fragestellung planen und mithilfe 
qualitativer psychologischer Methoden durchführen, aus-
werten und interpretieren sowie einen Forschungsbericht 
nach wissenschaftlichen Standards schreiben.  
Übung 
Indem sie den Prozess der qualitativen Forschung bearbei-
ten, beginnend von Instrumentenentwicklung, über Erhe-
bung bis hin zur Auswertung. Zudem üben sie die Handha-
bung qualitativer Verfahren , das heißt sie lernen bspw. 
qualitative Daten zu kodieren, Kategorien zu bilden und 
sich mit Datenmaterial auseinanderzusetzen. 
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Wozu 
Um qualitative Untersuchungen systematisch und theorie-
geleitet entwickeln, durchführen, analysieren, interpretie-
ren, berichten, diskutieren und bewerten zu können sowie 
die Qualität qualitativer Forschungsansätze beurteilen zu 
können. Um vorbereitend für die empirischen Projekte und 
ihre Abschlussarbeit angemessene qualitative Methoden 
einsetzen zu können. 
 

Inhalte des Moduls: • Prinzipien qualitativer Forschung 
• Untersuchungsplanung: Theoriebildung, Stichpro-

benwahl 
• Methoden: Fallstudie, Handlungsforschung, Biogra-

phieforschung, Dokumentenanalyse 
• Erhebung verbaler Daten: Interview, Gruppendis-

kussion, lautes Denken 
• Erhebung visueller Daten: Beobachtung, nonreak-

tive Verfahren, Bilder 
• Transkriptionsverfahren und computergestützte 

Analyse 
• Auswertungsmethoden: Inhaltsanalyse, Typenbil-

dung, Grounded Theory, Diskursanalyse, dokumen-
tarische Methode 

• Berichten von qualitativen Forschungsergebnissen 
Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Vorlesung, Übung 

Lernformen:  Plenum, Vorträge, Gruppenarbeiten, Blended Learning, 
Vor- und Nachbereitung, ergänzendes Literaturstudium 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Studienarbeit (15 Seiten) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie 
für die Module: 
Versuchsplanung und Präsentation, Empirisches Projekt, 
Praxisphase, Bachelorarbeit 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  1. Atteslander, P. (2010). Methoden der empirischen 

Sozialforschung. 13. Aufl. Erich Schmidt Verlag. 
ISBN 978-3-503-12618-7 

2. Diekmann. A. (2018). Empirische Sozialforschung. 
Grundlagen, Methoden, Anwendungen. 12. Aufl. 
Reinbek: Rowohlt. ISBN 978-3-499-55678-4 

3. Flick, U. (2021). Qualitative Sozialforschung. Eine 
Einführung. 10. Auflage. Reinbek: Rowohlt. ISBN 
978-3-499-55694-4 

4. Flick U., von Kardoff E., Steinke I. (2019). Qualita-
tive Forschung: ein Handbuch. 13. Auflage. Rein-
bek: Rowohlt. ISBN 978-3-499-55628-9 

5. Hussy W., Schreier M., Echterhoff G. (2013). For-
schungsmethoden in Psychologie und 
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Sozialwissenschaften für Bachelor. 2. Auflage. Ber-
lin, Heidelberg: Springer. ISBN 978-3-642-34362-9 

6. Kuckartz U., Rädiker S. (2022). Qualitative Inhalts-
analyse. Methoden, Praxis, Computerunterstützung. 
5. Auflage. Beltz Juventa. ISBN 9783779955337 

7. Lamnek, Siegfried (2016). Qualitative Sozialfor-
schung. 6. Auflage. Weinheim: Beltz. ISBN 978-3-
621-28362-5 

8. Mayring, P. (2022). Qualitative Inhaltsanalyse. 
Grundlagen und Techniken, 13. Aufl. Beltz. ISBN 
978-3-407-25898-0 

9. Mey G., Mruck K. (2020) Handbuch Qualitative For-
schung in der Psychologie. Band 1: Ansätze und 
Anwendungsfelder. 2. Auflage. Wiesbaden: Sprin-
ger. ISBN 978-3-658-18234-2 

10. Mey G., Mruck K. (2020). Handbuch Qualitative For-
schung in der Psychologie. Band 2: Designs und 
Verfahren. 2. Auflage. Wiesbaden: Springer. ISBN 
978-3-658-26887-9 
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PSY-24-7 Allgemeine Psychologie (AP) 
PSY-24-7 
Allgemeine Psychologie (AP) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
2. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung:  
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich im 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
Die Teilnahme am Modul 
„Einführung in die Psycho-
logie als Wissenschaft“ 
wird empfohlen 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 2 „Erinnern und Verstehen“ verorten. 
 
Was 
Die Studierenden können die folgenden kognitiven Funktio-
nen des Menschen beschreiben und erklären: Wahrneh-
mung, Aufmerksamkeit, Gedächtnis, Denken, Sprache, Be-
wusstsein, Motivation, Emotion. Sie sind nach der Teil-
nahme in der Lage, den Einfluss dieser kognitiven Funktio-
nen auf das regelgerechte sowie das abweichende Verhal-
ten wie bspw. Gedächtnisfehler zu erkennen und zu be-
schreiben. 
 
Womit 
Indem sie die in der Vorlesung theoretisch vermittelten In-
halte eigenständige vor- und nachbereiten und Anwen-
dungsbeispiele aus der Vorlesung im Rahmen der Semina-
ristischen Lehrveranstaltung direkt erleben. Dazu gehört 
das praktische Erleben psychologischer Phänomene wie 
Wahrnehmungstäuschungen. Weiterhin indem die Studie-
renden aktuelle Forschung der Allgemeinen Psychologie 
kritisch beurteilen.   
 
Wozu 
Um Einflüsse von kognitiven Funktionen auf das menschli-
che Verhalten in der Berufspraxis reflektieren zu können 
sowie einschlägige Fragestellungen wie bspw. die Diversi-
tät der Emotionsäußerung kritisch diskutieren zu können. 
Weiterhin um Grenzen und Problemfelder von kognitiven 
Funktionen für Gesundheit und Krankheit erklären und be-
werten zu können.  
  

Inhalte des Moduls: • Methoden der Allgemeinen Psychologie 
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PSY-24-7.1 Allgemeine Psychologie 1: 
Vermittlung der psychologischen Konzepte und Theorien 
zu 

• Wahrnehmungs- und Informationsverarbeitungspro-
zessen des Menschen 

• Aufmerksamkeit und Handeln 
• Gedächtnis, Denken, Schlussfolgern, Urteilen und 

Entscheiden 
• Sprache und Bewusstsein 

 
PSY-24-7.2 Allgemeine Psychologie 2: 

• Motivation 
• Emotion und Handlungssteuerung 
• Lernen  

Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Vorlesung, Seminaristische Lehrveranstaltung 

Lernformen:  Strukturiertes Eigenstudium, Vor- und Nachbereitung, er-
gänzendes Literaturstudium, Plenum 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Klausur (90 Min) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium Angewandte Psychologie: 
In allen Anwendungsmodulen und Schwerpunktmodulen 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

Allgemeine Psychologie 1 (Wahrnehmung, Gedächtnis, 
Denken): 

1. Becker-Carus C., Wendt M. (2017). Allgemeine Psy-
chologie. 2. Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer. 
ISBN 3-8274-0570-X  

2. Eysenck M. W., Keane M. T. (2020). Cognitive Psy-
chology. 8th edition. Taylor & Francis Ltd. 978-1-
138-48221-0 (print); 978-1-138-48223-4 (print); 978-
1-351-05849-0 (electronic); 978-1-351-05850-6 
(electronic); 978-1-351-05851-3 (electronic) 

3. Goldstein E. B., Gegenfurtner K. R., Lundbeck L., 
Brockmann B. (2023). Wahrnehmungspsychologie: 
der Grundkurs. 10. Auflage. Berlin, Heidelberg: 
Springer. ISBN 978-3-662-65145-2 

4. Goldstein E. B., Brockmole (2022). Sensation and 
Perception. 11th edition. Cengage Learning. ISBN 
978-0-357-44647-8; 978-0-357-44648-5 

5. Spering, M. & Schmidt, T. (2017). Allgemeine Psy-
chologie 1. 3. Auflage, Weinheim: Beltz. ISBN 978-
3-621-29491-1 

 
Allgemeine Psychologie 2 (Lernen, Motivation, Emo-
tion): 

1. Becker-Carus C., Wendt M. (2017). Allgemeine Psy-
chologie. 2. Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer. 
ISBN 978-3-662-56685-5 
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2. Brandstätter V., Schüler J., Puca R. M., Lozo L., 
(2018). Motivation und Emotion: allgemeine Psycho-
logie für Bachelor. 2. Auflage. Berlin, Heidelberg: 
Springer 

3. Heckhausen J. & Heckhausen H. (2018). Motivation 
und Handeln. 5. Auflage. Berlin, Heidelberg: Sprin-
ger. ISBN 978-3-662-53927-9 
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PSY-24-8 Einführung in das Gesundheitswesen (EG) 
PSY-24-8 
Einführung in das Gesundheitswesen (EG) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor/ Master  

Studienhalbjahr:  
2. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Klausurvorbereitung:  
45 Stunden 
Selbststudium:  
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich im 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
keine 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: 
Das Modul lässt sich auf der Kompetenzstufe 2 „Erinnern 
und Verstehen“ verorten. 
 
Was  
Die Studierenden können verschiedene Gestaltungsmerk-
male und Typen von Gesundheitssystemen beschreiben 
und Datenquellen zur Identifikation gesundheitlicher Prob-
lemlagen benennen. Sie können gesundheitspolitische Ent-
scheidungsstrukturen und wesentliche Besonderheiten des 
deutschen Gesundheitssystems beschreiben und erklären. 
Sie sind in der Lage, das Konzept der Evidenzbasierung 
und Evidenzgrade bei der kritischen Bewertung (klinischer) 
psychologischer Studien zu berücksichtigen. 
 
Womit 
Indem die Studierenden Grundstrukturen des Gesundheits-
systems über Vorlesung, Seminaristische Lehrveranstal-
tung und Selbststudium kennenlernen und Fallbeispiele 
bzw. aktuelle Fragestellungen des deutschen Gesundheits-
systems in den seminaristischen Lehrveranstaltungen auf 
Individualebene argumentativ diskutieren. Indem sie außer-
dem psychologische Studien unter Berücksichtigung erlern-
ter Kriterien bspw. von Critical Appraisals kritisch bewerten.  
 
Wozu 
Um später politische und strukturelle Gegebenheiten des 
deutschen Gesundheitssystems, unter Berücksichtigung 
von Finanzierungsaspekten, für eigenständig zu entwi-
ckelnde Konzepte, unter anderem für eigene Klient: innen, 
abschätzen zu können. Dabei stehen die Berücksichtigung 
von Datenquellen sowie die Qualität von aktuellen wissen-
schaftlichen Studien im Fokus. Zusätzlich um später 
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Aspekte der Versorgungsqualität von Klient: innen anhand 
von wissenschaftlichen Studien bewerten zu können. 
 

Inhalte des Moduls: • Entwicklung des deutschen Gesundheitssystems 
• Gesundheits- und Sozialpolitik 
• Gestaltungsmerkmale eines Gesundheitssystems 
• Subsysteme des Gesundheitssystems 
• Finanzierungsalternativen des Gesundheitssystems 
• Reformen 
• Datenquellen 
• Diversität von Gesundheitssystemen 
• Konzept der Evidenzbasierung im Gesundheitswe-

sen 
• Kritische Bewertung von insbesondere psychologi-

schen Studien 
• Evidenzgrade, Studientypen und Leitlinien 
• Systematische Literaturarbeiten und Meta-Analysen 

Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Vorlesung, Seminaristische Lehrveranstaltung 

Lernformen:  Strukturiertes Eigenstudium, Vor- und Nachbereitung, er-
gänzendes Literaturstudium, Plenum 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Klausur (90 Min) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie 
für die Module: 
Personalpsychologie und Change-Management, Psycholo-
gie im kulturellen Kontext, Prävention und Gesundheitsför-
derung, alle gesundheitspsychologischen Schwerpunktmo-
dule 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  
 
 

Strukturen des Gesundheitssystems 

1. Preusker, U. (2014): Das deutsche Gesundheitssys-
tem verstehen: Strukturen und Funktionen im Wan-
del, 2. Auflage, medhochzwei-Verlag, Heidelberg. 
Dortmund: Verlag modernes Lernen. ISBN 978-3-
8080-0762-4 

2. Simon, M. (2017): Das Gesundheitssystem in 
Deutschland: Eine Einführung in Struktur und Funk-
tionsweise, 6. vollst. überarb. Auflage, Bern. 
 

Epidemiologie und Biostatistik 

3. Bonita R., Beaglehole R., Kjellström T. (2013). Einfüh-
rung in die Epidemiologie. Bern: Huber. ISBN 978-3-
456-85254-6  

4. Klemperer D. (2020). Sozialmedizin – Public Health – 
Gesundheitswissenschaften: Lehrbuch für Gesund-
heits- und Sozialberufe. 4. Auflage. Göttingen: Ho-
grefe. ISBN: 9783456860169 

5. Lash, T. L., Van der Weele, T. J., Haneause, S., Roth-
man, K. (2021). Modern epidemiology, 4rd edition. 
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Philadelphia: Wolters Kluwer Health. ISBN 978-1-
9751-6628-1 

6. Weiß, C. (2019). Basiswissen medizinische Statistik. 
7. Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer. ISBN 978-3-
662-56588-9 
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PSY-24-9 Grundlagen der Medizin für Psycholog:innen (GM) 
PSY-24-9 
Grundlagen der Medizin für Psycholog: innen (GM) 
 
Modulverantwortung: Prof. Dr. Neukirch; benno.neukirch@hs-niederrhein.de 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
2. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung gesamt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden:  

Semesterwochenstunden:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung: 
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich 
im Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache:  
deutsch 

Modul- und Qualifika-
tionsziele: 

Kompetenzstufe: 
Das Modul lässt sich auf der Kompetenzstufe 2 „Erinnern 
und Verstehen“ verorten. 
 
Was 
Die Studierenden kennen die grundlegende Herangehens-
weise der medizinischen Patient:innenversorgung. Sie wer-
den mit wichtigen, häufig vorkommenden Erkrankungen und 
der zugehörigen Terminologie bekannt gemacht. Dabei wird 
die Krankheitsbewältigung, einzelne Somatisierungsstörun-
gen aber auch psychische Erkrankungen als wichtige 
Komorbidität herausgearbeitet.  
 
Womit 
Indem sie mit Hilfe medizinischer Fallbeispiele und theoreti-
scher Grundlagen im Bereich der dargestellten Krankheitsbil-
der, Verständnis für den Einfluss somatischer Erkrankungen 
auf psychische Erkrankungen und andersherum entwickeln 
sowie deren Relevanz für die psychische Gesundheit ihrer 
Klient: innen erkennen.  
 
Wozu 
Um häufig vorkommende Krankheitsbilder und deren Versor-
gung in Grundzügen sowie die Bedeutung der Krankheitsver-
arbeitung und -bewältigung, wichtige psychische Komorbidi-
täten sowie somatoforme Störungen zu verstehen und kri-
tisch zu beurteilen. Zusätzlich sollen Studierende Fähigkei-
ten erlangen, mit anderen Professionals in der Gesundheits-
versorgung auf fachlicher Ebene zu kommunizieren und Kli-
ent: innen gegenüber ein angemessenes Sprachniveau zu 
verwenden. Sie sind dazu in der Lage, sich eigenständig Zu-
satzinformationen zu spezifischeren Fragenstellungen zu er-
schließen. 
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Inhalte des Moduls: • Von der Anamnese über den Befund bis hin zur Diag-
nose 

o Wie läuft die konkrete Versorgung ab? 
o Kommunikation zwischen Ärzt:innen und Patient:in-

nen; Balint: „Ärzt:innen sind auch für das verantwort-
lich, was Patient:innen ihnen nicht erzählen“ 

• Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
o KHK und Myokardinfarkt 
o Somatopsychische Aspekte der Krankheitsverarbei-

tung 
o Herzrhythmusstörungen 
o Schlaganfall 
o Arterielle Hypertonie 
o Kardiovaskuläre Somatisierungsstörung 

• Erkrankungen der Atemwege 
o Asthma 
o COPD 

• Erkrankungen der Gastrointestinaltrakts 
• Das Ulcusleiden – früher psychosomatisch, heute 

eine Infektion? 
• Reizdarmsyndrom als Somatisierungsstörung 
• Chronisch-entzündliche Darmerkrankungen 
• Stoffwechselerkrankungen und endokrine Erkrankun-

gen: 
• Diabetes mellitus Typ 1 und Typ 2 
• Empowerment als wichtiger Schlüssel zur erfolgrei-

chen Therapie 
• Depression als wichtige Komorbidität 
• Schilddrüsenüber- und unterfunktion 
• Ausgewählte onkologische Erkrankungen 
• Colorektales Karzinom 
• Bronchialkarzinom 
• Metastasierende Malignome, palliative Betreuung 
• Ausgewählte neurologischen Erkrankungen 
• Parkinson 
• Epilepsien 
• AIDS und HIV 

Art der Lehrveran-
staltungen:  

Vorlesung  

Lernformen:  Strukturiertes Eigenstudium, Vor- und Nachbereitung, ergän-
zendes Literaturstudium, Plenum 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
ECTS-Leistungs-
punkten (CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Klausur (90 Min) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie für 
die Module: 
Module zur Gesundheitspsychologie, Prävention und Ge-
sundheitsförderung, Personal und BGM 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

1. Huch, Renate (Herausgeber); Jürgens, Klaus D. (Her-
ausgeber): Mensch, Körper, Krankheit, 9. A., Elsevier, 
2022, auch als eBook. 
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2. Menche, Nicole (Herausgeber): Pflege heute, 8. A. 
2023, Elsevier, auch als eBook. 

3. Baenkler, Hanns Wolf (Hrsg.): Kurzlehrbuch Innere 
Medizin 4. Aufl. 2021 Thieme Verlag, auch als eBook 

4. NETTER'S Innere Medizin; 2. Aufl. 2013 Thieme-Ver-
lag  

5. Köhler, Thomas: Medizin für Psychologen und Psy-
chotherapeuten 4. Aufl. 2020 Schattauer, auch als e-
Book 

6. Ermann, Michael: Psychotherapie und Psychosomatik 
a. Ein Lehrbuch auf psychoanalytischer Grund-

lage 7., erweiterte und überarbeitete Auflage 
2020, auch als eBook 

7. Pschyrembel klinisches Wörterbuch, 269. Aufl. 2023, 
de Gruyter. Auf dem Campus online als Volltext ver-
fügbar 

Für Studierende zu umfangreich, aber ggf. doch für die 
Bibliothek: 
8. Egle/Heim/Strauß/von Känel (Hrsg.): Psychosomatik - 

neurobiologisch fundiert und evidenzbasiert. Ein Lehr- 
und Handbuch; Kohlhammer 2020 
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PSY-24-10 Differentielle Psychologie (DP) 
PSY-24-10 
Differentielle Psychologie (DP) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
2. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung: 
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich im 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
Teilnahme an den Modu-
len Einführung in die Psy-
chologie als Wissenschaft, 
Deskriptive Statistik wird 
empfohlen 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 3 „Anwenden“ verorten. 
 
Was 
Nach der Teilnahme können die Studierenden die folgen-
den Inhalte der Differentiellen Psychologie beschreiben 
und erklären: die Wechselwirkungen zwischen Umwelt, Ge-
schlecht, Kultur und Persönlichkeit, Persönlichkeitsunter-
schiede auf Basis verschiedener psychologischer Kon-
zepte, Einflüsse auf die Persönlichkeitsentwicklung und de-
ren Einflussgröße sowie Tests zur Erfassung von Persön-
lichkeits- und Merkmalsunterschieden. 
 
 
Womit 
Vorlesung 
Indem sie durch die eigenständige Vor- und Nachbereitung 
der theoretisch vermittelten Vorlesungsinhalte und das 
selbständige Einholen von Zusatzinformationen aus der an-
gegebenen Fachliteratur, Kenntnisse über Unterschiede im 
Denken, Handeln, Erleben und in Fähigkeiten, über das 
Zusammenspiel menschlicher Eigenschaften und verschie-
dene Persönlichkeitstheorien sowie die Interaktionspro-
zesse von Person und Situation erwerben. Dies schließt 
Grundkenntnisse in der psychologischen Diagnostik ein. 
Übung 
Indem die Studierenden in konkreten Testinventaren die 
psychologische Diagnostik praktisch üben. 
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Wozu 
Um in der Lage zu sein, Eigenschaften und Fähigkeiten zu 
messen, um Personen und deren Verhalten miteinander zu 
vergleichen und vorherzusagen, Tests zur Erfassung von 
Persönlichkeits- und Merkmalsunterschieden zu beurteilen, 
durchzuführen und interpretieren zu können. Und um ferner 
die Erkenntnisse der Differentiellen Psychologie in anwen-
dungsbezogenen Kontexten, wie z.B. Gesundheitsförde-
rung und Arbeitsgestaltung nutzen zu können. 

Inhalte des Moduls: • Grundlagen und Geschichte der Differentiellen Psy-
chologie  

• Theorien, Paradigmen und Konzepte der Persön-
lichkeitspsychologie 

• biologische und physiologische Grundlagen indivi-
dueller Unterschiede 

• Temperament und interpersonelle Stile 
• Fähigkeiten (Intelligenz, Kreativität und soziale 

Kompetenz) 
• Motive, Interessen, Handlungsdispositionen 
• Selbstkonzept und -wahrnehmung 
• Wechselwirkung von Person und Umwelt 
• Persönlichkeitsentwicklung 
• Geschlechtsunterschiede 
• kulturelle Einflüsse auf die Persönlichkeit 
• Traits und States 
• inter- und intraindividuelle Unterschiede 
• idiographischer und nomothetischer Ansatz 
• Klassifikation und Messung von Persönlichkeitsun-

terschieden 
• Methoden der Differentiellen Psychologie ein-

schließlich Datenerhebung 
• Faktorenanalyse, Clusteranalyse, Extraversion, 

Neurotizismus, Big-Five, Eysenck, Intelligenz, Ge-
netische und Umweltdeterminanten individueller Un-
terschiede, Anlage-Umwelt- Debatte.  

 
Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Vorlesung, Übung 

Lernformen:  Plenum, Vorträge, Gruppenarbeiten, Vor- und Nachberei-
tung, ergänzendes Literaturstudium 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Klausur (90 Min) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie 
in den Modulen: 

Empirisches Projekt, Psychologische Diagnostik, Arbeits- 
und Organisationspsychologie, Praxis diagnostischer Ver-
fahren, Personalpsychologie und für angewandte Themen 
der Differentiellen Psychologie, angewandte Themen der 



 31 

Gesundheitspsychologie und angewandte Themen der 
ABO-Psychologie. 

 
(Grundlagen-) Litera-
tur:  

1. Asendorpf J. B. (2015). Persönlichkeitspsychologie 
für Bachelor. 4. Auflage. Berlin, Heidelberg: Sprin-
ger. ISBN 978-3-662-57612-0 

2. Fisseni H.-J. (2003). Persönlichkeitspsychologie: 
Ein Theorienüberblick. 5. Auflage. Göttingen: Ho-
grefe. ISBN 3-8017-0981-7 

3. Hagemann D., Spinath F. M., Mueller E. M. (2023). 
Differentielle Psychologie und Persönlichkeitsfor-
schung. 9. Auflage. Kohlhammer (vormals Amelang 
und Bartussek). ISBN 978-3-17-039778-1 

4. Rentzsch K., Schütz A. (2022). Psychologische Di-
agnostik: Grundlagen und Anwendungsperspekti-
ven. Stuttgart: Kohlhammer Verlag. ISBN 978-3-17-
039485-8 
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PSY-24-11 Inferenzstatistik (QM2) 
PSY-24-11 
Inferenzstatistik (QM2) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
2. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Klausurvorbereitung:  
45 Stunden 
Selbststudium:  
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester /jährlich im 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
Die Teilnahme an den Mo-
dulen „Einführung in die 
Psychologie als Wissen-
schaft“ und „Deskriptive 
Statistik“ wird empfohlen 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 3 „Anwenden“ verorten. 
 
Was 
Die Studierenden können inferenzstatistische Berechnun-
gen in Bezug auf gesundheitspsychologische Fragestellun-
gen durchführen und in einem Anwendungsprogramm ver-
arbeiten. Nach der Teilnahme sind sie zudem in der Lage, 
die Ergebnisse selbstständig und korrekt zu interpretieren. 
 
Womit 
Vorlesung 
Indem sie regressions- und varianzanalytische Verfahren 
kennenlernen und Hypothesenbezogen einsetzen. 
Übung 
Indem sie ein Auswertungs- bzw. Anwendungsprogramm 
(wie z. B.  die Statistiksoftware R/SPSS) zur Berechnung 
anwenden. 
 
Wozu 
Um selbstständig Studien mit gesundheitspsychologischen 
Fragestellungen durchzuführen und die dazugehörigen Er-
gebnisse auszuwerten und interpretieren zu können sowie 
die Qualität der Ergebnisse gesundheitspsychologischer 
Studien verstehen, einordnen und bewerten zu können. 

Inhalte des Moduls: • Varianzanalysen  
• Allgemeines Lineares Modell 
• Power und Effektstärken 
• Nicht parametrische Verfahren 
• Anwendung der Verfahren in einer Auswertungs-

software (R, SPSS) 
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Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Vorlesung, Übung  

Lernformen:  Strukturiertes Eigenstudium, Vor- und Nachbereitung, er-
gänzendes Literaturstudium, Plenum 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Klausur (90 Min) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie: 
in den Modulen Empirisches Projekt, Psychologische Diag-
nostik, Versuchsplanung und Präsentation, in allen Anwen-
dungs- und Schwerpunktmodulen, Praxisphase, Bachelor-
arbeit 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

1. Bortz J., Schuster C. (2010). Statistik für Human- und 
Sozialwissenschaftler. 7. Auflage. Berlin, Heidelberg: 
Springer. ISBN 978-3-642-12770-0 

2. Döring N., …. 
3. Wirtz M., Nachtigall C. (2013). Wahrscheinlichkeits-

rechnung und Inferenzstatistik: Statistische Methoden 
für Psychologen Teil 2. 6. Auflage. Beltz Juventa. 
ISBN 9783779949626 

 
Literatur zu SPSS  

1. Bühl A. (2018). Einführung in die moderne Datenana-
lyse ab SPSS 25. 16. Auflage. Pearson Studium. ISBN 
978-3-86326-871-8 
 

Literatur zu R 
4. Sauer S. (2019). Moderne Datenanalyse mit R. Wies-

baden: Springer. ISBN 978-3-658-21587-3 
5. Große Schlarmann J. (2024). Statistik mit R und R 

Studio - Ein Nachschlagewerk für Gesundheitsberufe. 
Hochschule Niederrhein. Online abrufbar unter 
https://www.produnis.de/R/ 
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PSY-24-12 Versuchsplanung und Präsentation (VP) 
PSY-24-12 
Versuchsplanung und Präsentation (VP) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
2. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung 
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester jährlich im 
Wintersemester  

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
Die Teilnahme am Modul 
„Einführung in die Psycho-
logie als Wissenschaft“ 
wird empfohlen 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 3 „Anwenden“ verorten. 
 
Was 
Die Studierenden werden dazu befähigt, die Grundlagen 
der Versuchsplanung in der Psychologie zu verstehen und 
anzuwenden. 
Sie sollen in der Lage sein, geeignete Methoden für die Da-
tenerhebung und -analyse auszuwählen sowie zu begrün-
den und wissenschaftliche Untersuchungen in Form von 
Präsentationen zu kommunizieren. 
 
Womit 
Vorlesung 
Indem die Studierenden die Grundlagen der Versuchspla-
nung erarbeiten, einschließlich der Planung, Durchführung 
und Auswertung einer psychologischen Studie.  
Praktikum  
Indem sie psychologische Untersuchungen mit angewand-
ten (gesundheitsbezogenen) Fragestellungen planen und 
die erarbeitete Versuchsplanung präsentieren. 
 
 
Wozu 
Nach Abschluss dieses Moduls sollen die Studierenden in 
der Lage sein, angewandte psychologische Forschung 
sorgfältig zu planen und überzeugend zu präsentieren. 
Dies bildet eine solide Grundlage für ihre weitere akademi-
sche und berufliche Entwicklung in der Angewandten Psy-
chologie. 
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Inhalte des Moduls: • Einführung in die Versuchsplanung 
• Grundlagen der Forschungsmethodik in der Psycho-

logie 
• Formulierung von Forschungsfragen und Hypothe-

sen 
• Auswahl geeigneter Untersuchungsdesigns 
• Datenerhebung 
• Auswahl und Einsatz von psychologischen Testver-

fahren 
• Beobachtungsmethoden und Fragebögen 
• Ethik in der Datenerhebung 
• Planung und Umsetzung von psychologischen Ex-

perimenten 
• Präsentation wissenschaftlicher Untersuchungen 
• Erstellung von Präsentationen und wissenschaftli-

chen Berichten 
• Präsentationstechniken und Rhetorik 
• Peer-Feedback und Diskussion von Untersuchungs-

designs 
Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Vorlesung, Praktikum 

Lernformen:  Plenum, Vorträge, Gruppenarbeiten, Blended Learning, 
Vor- und Nachbereitung, ergänzendes Literaturstudium 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Testat anhand erfolgreich absolvierter Online-Tests (er-
reichen von ≥ 75 % der Gesamtpunktzahl) oder mündli-
che Ergebnispräsentation (10 Min), 
Erfüllung der Prüfungsleistung Projektarbeit (15 Seiten) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudiengang der Angewandten Psycholo-
gie in den Modulen:   
Empirisches Projekt, Praxisphase, Bachelorarbeit 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

1. Döring N., Bortz J. (2023). Forschungsmethoden 
und Evaluation in den Sozial- und Humanwissen-
schaften. 6. Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer. 
ISBN 9783662647622 

2. Goodwin, C. J. & Goodwin, K. A. (2017) Research 
in Psychology: Methods and Designs. Hoboken NJ: 
Wiley 

3. Hussy W., Schreier M., Echterhoff G. (2013). For-
schungsmethoden in Psychologie und Sozialwis-
senschaften für Bachelor. 2. Auflage. Berlin, Heidel-
berg: Springer. ISBN 978-3-642-34362-9 

4. Whitley, B.E., Kite, M.E. (2018) Principles of Re-
search in Behavioral Science. 4th edition. New York: 
Routledge 
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PSY-24-13 Kommunikationspsychologie (KP) 
PSY-24-13 
Kommunikationspsychologie (KP) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
3. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung gesamt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstunden:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung: 
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit des 
Moduls: 
1 Semester / jährlich im 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikations-
ziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 3 „Anwenden“ verorten. 
 
Was  
Vorlesung: Grundlagen menschlicher Kommunikation 
Nach der Teilnahme an dem Modul können die Studie-
renden die Begriffe Kommunikationspsychologie sowie 
verschiedene Formen und Kanäle der Kommunikation 
verstehen und definieren. Sie sind in der Lage, Individu-
alkommunikation und Massenkommunikation verglei-
chend gegenüberzustellen. Außerdem können die Stu-
dierenden zentrale Modelle der Kommunikationspsy-
chologie erklären und analysieren. 
 
Übung: Psychologische Gesprächsführung 
Sie sind in der Lage, die in der Vorlesung erworbenen 
Kenntnisse auf konkrete Situationen anzuwenden. Sie 
können erklären, wie Merkmale der Person und der Si-
tuation Kommunikationsprozesse beeinflussen. Die Stu-
dierenden sinddazu befähigt, den Begriff der Kommuni-
kationskompetenz zu erklären und ihr eigenes Kommu-
nikationsverhalten kritisch zu reflektieren. Sie können 
Kommunikationstechniken und -regeln anwenden. 
Ferner besitzen die Studierenden die Fertigkeit, Kom-
munikation in gesundheitsbezogenen Kontexten im Hin-
blick auf kommunikationspsychologische Konzepte zu 
analysieren und konkrete Forschungsfragen dazu zu 
entwickeln.  
 
Womit 
Indem sie zusätzlich zu den Präsenzvorlesungen In-
halte eigenständig vor- und nachbereiten und im Rah-
men von Übungen und Rollenspielen psychologische 
Kommunikation in verschiedenen Settings üben sowie 
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kommunikationspsychologische Forschungsfragen ent-
wickeln.  
 
Wozu 
Um Test- und Anamneseergebnisse unter ethischen 
Gesichtspunkten mit unterschiedlichen Zielgruppen 
adäquat kommunizieren (z.B. Patient: innen, Betroffe-
nen, Angehörige und anderen Expert: innen im Ge-
sundheitswesen) zu können. 
 

Inhalte des Moduls: PSY-24-13.1 Grundlagen menschlicher Kommunikation 
(Vorlesung) 

• Kommunikationsformen und -kanäle (-medien)  
• Kommunikationsmodelle und -theorien (z.B. 

Schulz von Thun, Watzlawik) 
• Anwendungsfelder der Kommunikationspsycho-

logie  
 

PSY-24-13.2 Psychologische Gesprächsführung 
(Übung) 

• Kommunikationstechniken und -regeln (z.B. Kli-
entenzentrierte Gesprächsführung nach Rogers, 
Motivierende Gesprächsführung nach Miller und 
Rollnick) 

• Change Communication 
• Interkulturelle Kommunikation  
• Gesundheitskommunikation 

Art der Lehrveranstaltun-
gen:  

Vorlesung Grundlagen menschlicher Kommunikation 
Übung Psychologische Gesprächsführung 

Lernformen:  Plenum, Gruppenarbeiten, Blended Learning, Vor- und 
Nachbereitung, ergänzendes Literaturstudium 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von ECTS-Leis-
tungspunkten (CP): 

Testat anhand erfolgreich absolvierter mündlicher Prü-
fung (10 Min) 
Erfüllung der Prüfungsleistung Klausur (45 Min) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls:  

In einem Bachelorstudiengang der Angewandten Psy-
chologie in den Modulen: 
Psychologie im kulturellen Kontext, in allen Wahlmodu-
len des Schwerpunktbereichs, in angewandten gesund-
heitspsychologischen Kontexten.  

(Grundlagen-) Literatur:  1. Borg-Laufs M. und Wälte, D. (Hrsg.) (2021). Psy-
chosoziale Beratung. Grundlagen, Diagnostik, 
Intervention. 2. Auflage. Stuttgart: Kohlhammer. 
ISBN 9783170391598 

2. Frindte W. (2019). Lehrbuch der Kommunikati-
onspsychologie. Weinheim, Basel: Beltz. ISBN 
9783779949848. 

3. Miller W. R. und Rollnik S. (2015). Motivierende 
Gesprächsführung - Motivational Interviewing. 
Freiburg i.B.: Lambertus. ISBN 9783784125466 

4. Plate M. (2021). Grundlagen der Kommunika-
tion. 3. Auflage. Göttingen: Vanderhoeck & Rup-
recht. ISBN 978-3-8385-5649-9  
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5. Röhner J., Schütz A. (2020). Psychologie der 
Kommunikation. 3. Auflage. Berlin, Heidelberg: 
Springer. ISBN 978-3-662-613382 

6. Schulz von Thun F. (2010). Miteinander reden. 
Band 1, 2 und 3. In der jeweils aktuellen Auflage. 
Reinbek: Rowohlt. ISBN 978-3-499-17489-6 
(Band 1), 978-3-499-18496-3 (Band 2), 978-3-
499-60545-1 (Band 3), 978-3-499-61963-2 
(Band 4) 

7. Thomann C.  und Schulz von Thun F. (2021). 
Klärungshilfe 1. Handbuch für Therapeuten, Ge-
sprächshelfer und Moderatoren in schwierigen 
Gesprächen. 10. Auflage. Reinbek: Rowohlt. 
ISBN 978-3-499-61476-7 

8. Watzlawick P., Beavin J. H., Jackson D. D. 
(2017). Menschliche Kommunikation. Formen, 
Störungen, Paradoxien. 13. Auflage. Göttingen: 
Hogrefe. ISBN 978-3-456-85745-9 

9. Weinberger S. (2013). Klientenzentrierte Ge-
sprächsführung. Eine Lern- und Praxisanleitung 
für helfende Berufe. 14. Auflage. Weinheim: 
Beltz. ISBN 978-3-7799-2092-2 

10. Weisbach C. R., Sonne-Neubacher P. (2023). 
Professionelle Gesprächsführung: Ein praxisna-
hes Lese- und Übungsbuch. München: Beck. 
ISBN 978-3-406-80119-8 
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PSY-24-14 Pädagogische Psychologie und Bildungspsychologie 
(PPB) 
PSY-24-14 
Pädagogische Psychologie und Bildungspsychologie (PPB) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
3. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung: 
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich im 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
Die Teilnahme am Modul 
„Einführung in die Psycho-
logie als Wissenschaft“ 
wird empfohlen 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 3 „Anwenden“ verorten. 
 
Was  
Die Studierenden verstehen nach der Teilnahme die fol-
genden Inhalte der Pädagogischen Psychologie und Bil-
dungspsychologie, können diese erläutern und in anwen-
dungsbezogenen (gesundheits-) psychologischen Kontex-
ten nutzen: die Auswirkungen von Anlage-, Umwelt- und 
Entwicklungsfaktoren auf Lernprozesse, zentrale Theorien 
und Befunde der Pädagogischen und Bildungspsychologie, 
Bedingungen, Prozesse und Konsequenzen der Sozialisa-
tion sowie des Lernens in Erziehungs- und Bildungskontex-
ten über die Lebensspanne. Dies schließt Grundkenntnisse 
in pädagogisch-psychologischer Diagnostik und Beratung 
ein. 
 
Womit 
Indem sie die in der Vorlesung theoretisch vermittelten In-
halte auf eine pädagogisch-psychologische Fragestellung 
anwenden und diese mithilfe pädagogisch-psychologischer 
Methoden und Konzepten untersuchen. 
 
Wozu 
Um Lehr-/ Lernumgebungen sowie -prozesse analysieren 
und gestalten zu können, evidenzbasierte Handlungs- und 
Lösungsansätze für berufspraktische Problemfelder erar-
beiten zu können und vielfältige Lehrformen für unter-
schiedliche Formen des Lernens nutzen zu können. 
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Inhalte des Moduls: • zentrale Theorien, Modelle und empirische Befunde 
der pädagogischen Psychologie und Bildungspsy-
chologie 

• Lehr-/ Lern-Prozesse über die Lebensspanne, ein-
schließlich Lernen, Lehre, Motivation: Wissenser-
werb, Selbstregulation und selbstreguliertes Lernen; 
Medien; Motivation; Selbstkonzept; Emotionen 

• Erziehung und Sozialisation in schulischen und au-
ßerschulischen Kontexten 

• Lernumwelten, Lebenswelt, gesellschaftliche Rah-
menbedingungen von Lehren und Lernen, Lebens-
lage, Familie, Milieu, Kultur, Vorschulische Bildung, 
Schule, Hochschule, Erwachsenen- und Weiterbil-
dung 

• pädagogische Interventionen und Interventionsset-
tings 

• Modelle und Konzepte des lebenslangen Lernens 
• eigenständige Ableitung von pädagogischer Anwen-

dung, einschließlich möglicher Einschränkungen 
und deren Berücksichtigung 

• evidenzbasierter Handlungstransfer hinsichtlich des 
Lehrens, Lernens und der Beratung sowie der Sozi-
alisation in schulischen und außerschulischen Bil-
dungs- und Erziehungskontexten (z. B. Lehren und 
Lernen, Lernumgebungsentwicklung, Gestaltung 
hinsichtlich affektiver Bedingungen, Lebenslanges 
Lernen, Lernberatung, Umgang mit Migration und 
Diversität in Bildungs- und Erziehungskontexten, 
unterrichtsbasierte Interventionen) 

Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Vorlesung 

Lernformen:  Plenum, Gruppenarbeiten, Vor- und Nachbereitung, ergän-
zendes Literaturstudium 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Studienarbeit (15 Seiten) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudiengang der Angewandten Psycholo-
gie in den Modulen: 
Empirisches Projekt, Personalpsychologie und Change-
Management, Prävention und Gesundheitsförderung 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

Pädagogische Psychologie 
1. Gold A., Hasselhorn M. (2022). Pädagogische Psy-

chologie. 5. Auflage. Stuttgart: Kohlhammer. ISBN 
9783170397835 

2. Klauer K. J. und Leutner D. (2012). Einführung in 
die Instruktionspsychologie. 2. Auflage. Weinheim: 
Beltz. ISBN 9783621279789 

3. Mietzel G. (2017). Pädagogische Psychologie des 
Lernens & Lehrens. 9. Auflage. Göttingen: Hogrefe. 
ISBN 978-3-8017-2457-3 
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4. Schnotz W. (2019). Pädagogische Psychologie 
kompakt. 3. Auflage. Weinheim: Beltz. ISBN 
9783621285995 

5. Wild E., Möller J. (2020). Pädagogische Psycholo-
gie. 3. Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer. ISBN 
978-3-662-61403-7 

Bildungspsychologie 
1. Schäfer E. (2017). Lebenslanges Lernen. Berlin, 

Heidelberg: Springer. ISBN 978-3-662-50422-2 
2. Spiel C., Götz T., Wagner P., Lüftenegger M., Scho-

ber B. (2022). Bildungspsychologie: Konzeption, 
Strukturmodell, Stellenwert und Perspektiven. 2. 
Auflage. Göttingen: Hogrefe. ISBN 978-3-8017-
3108-3 
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PSY-24-15 Klinische Psychologie (KLP) 
PSY-24-15 
Klinische Psychologie (KLP) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor/ Master  

Studienhalbjahr:  
3. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung  
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich im 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
Die Teilnahme an den Mo-
dulen „Einführung in die 
Psychologie als Wissen-
schaft“, „Deskriptive Sta-
tistik“ und „Differentielle 
Psychologie“ wird empfoh-
len 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: 
Das Modul lässt sich auf der Kompetenzstufe 3 „Anwen-
den“ verorten. 
 
Was  
Die Studierenden können nach der Teilnahme die folgen-
den Inhalte der Klinischen Psychologie erläutern und in 
psychologischen Kontexten nutzen bzw. anwenden: ausge-
wählte psychische Störungen, Erklärungsmodelle für die 
Genese psychischer Störungen, einschlägige Diagnose- 
und Klassifikationsmanuale psychischer Störungen 
(ICD/DSM), wichtige psychologische Interventionen und 
Therapieansätze zur Behandlung psychischer Erkrankun-
gen, Interventionstechniken und ihre jeweils zugrundelie-
genden psychologischen Mechanismen sowie ethische 
Prinzipien im wissenschaftlichen und praktischen Handeln.  
 
Womit 
Vorlesung 
Indem sie sich durch die eigenständige Vor- und Nachbe-
reitung sowie das eigenständige Einholen von Zusatzinfor-
mationen aus der angegebenen Literatur das erforderliche 
Fachwissen zur Genese, den Merkmalen und der Aufrecht-
erhaltung psychischer Störungen und über psychologische 
Interventionen, Therapieansätze sowie Methoden erwerben 
und sich anhand von Anwendungsbeispielen praktisch mit 
den ethischen Aspekten von Wissenschaft und Praxis be-
schäftigen. 
Übung 
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Indem die Studierenden Fallbeispiele bearbeiten und Ein-
schätzungen dahingehend treffend, wann Grenzen der psy-
chologischen Beratung erreicht sind.  
 
Wozu 
Um unterschiedliche Störungsbilder der Klinischen Psycho-
logie anhand ihrer differentialdiagnostischen Merkmale und 
geeigneter psychometrischer Instrumente voneinander ab-
grenzen, Erklärungsmodelle für die Genese psychischer 
Störungen nutzen, die Diagnose und Klassifikation psychi-
scher Störungen nachvollziehen und die Vor- und Nachteile 
einer kategorialen Klassifikation kritisch diskutieren zu kön-
nen. Weiterhin um die Relevanz psychologischer, biologi-
scher und sozialer Entstehungsfaktoren sowie ihrer Interak-
tionen zu diskutieren, Indikationskriterien für klinisch-psy-
chologische Interventionen anzuwenden, wichtige psycho-
logische Interventionen und Therapieansätze einzuordnen, 
typische Belastungen in verschiedenen Lebensbereichen 
zu identifizieren, auffälliges Verhalten bei Klient:innen 
zu erkennen und angemessene Maßnahmen zu ergreifen 
sowie Verstöße gegen ethische Prinzipien zu erkennen und 
darauf zu reagieren. 
 

Inhalte des Moduls: • Paradigmen in Klinischer Psychologie, Psychopa-
thologie und Psychotherapie 

• Allgemeine und spezielle Krankheitslehre  
• wissenschaftliche Störungsmodelle, einschließlich 

unterschiedlicher Störungsmodelle für die wissen-
schaftlich anerkannten psychotherapeutischen Ver-
fahren und Methoden 

• Entstehungsfaktoren und aufrechterhaltende Fakto-
ren (z.B. biologische Grundlagen) psychischer Stö-
rungen  

• Symptome bzw. psychischer und psychisch mitbe-
dingter Erkrankungen über die Lebensspanne 

• Diagnostik, Klassifikation und Ätiologie psychischer 
Störungen 

• Grundkenntnisse über abweichendes Verhalten mit 
Krankheitswert (psychische Störungen) und die 
Normproblematik 

• häufige psychische Störungen (z.B. Ängste, De-
pressionen, Sucht, somatoforme Störungen, psy-
chotische Störungen, Essstörungen)  

• Grundlagen der psychotherapeutischen Intervention 
• wissenschaftlich geprüfte und anerkannte klinisch-

psychologische und psychotherapeutische Verfah-
ren (z. B. Kognitive Verhaltenstherapie, Psychody-
namisches Verfahren, Systemische Therapie und 
Familientherapie, Humanistische Therapie, Psycho-
edukation),  

Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Vorlesung, Übung 
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Lernformen:  Strukturiertes Eigenstudium, Vor- und Nachbereitung, er-
gänzendes Literaturstudium, Plenum 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Klausur (90 Min) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie 
für die Module: 
Empirisches Projekt (II), ABO-Psychologie, Personalpsy-
chologie und Change-Management, Psychologie im kultu-
rellen Kontext, Prävention und Gesundheitsförderung, alle 
gesundheitspsychologischen Schwerpunktmodule 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

1. Therapieplanung. 3. Auflage. Tübingen: DGVT. 
ISBN  

2. Hoyer J. und Knappe S. (2020). Klinische Psycholo-
gie und Psychotherapie. 3. Auflage. Berlin, Heidel-
berg: Springer. ISBN 978-3-662-61814-1 
Heidelberg: Springer. ISBN 978-3-662-49295-6 

3. Tölle, R. und Windgassen K. (Hrsg.) (2014). Psychi-
atrie. 17. Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer 
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PSY-24-16 Arbeits-, Betriebs- und Organisationspsychologie 
(ABOP) 
PSY-24-16 
Arbeits-, Betriebs- und Organisationspsychologie (ABOP) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor  

Studienhalbjahr:  
3. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung:  
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich im 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
Die Teilnahme an den 
Modulen „Sozialpsycholo-
gie“ und „Einführung in die 
Psychologie als Wissen-
schaft“ wird empfohlen 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 3 „Anwenden“ verorten. 
 
Was  
Die Studierenden sollen nach der Teilnahme an der Vorle-
sung das Erleben und Verhalten von Menschen in Arbeits- 
und Organisationsprozessen beschreiben können, Tools 
der Arbeits- und Organisationspsychologie anwenden, An-
forderungen eines (sozio-technischen) Arbeitssystems er-
klären und beispielhaft gestalten können. Sie sollen außer-
dem Faktoren identifizieren können, die zu Arbeitsstress, -
zufriedenheit oder -motivation beitragen. Fernen sollen sie 
in der Lage sein, den Einfluss von Führungskräften und 
Gruppenkonstellationen auf Mitarbeiter: innen und auf die 
Organisation/ Institution kritisch beurteilen und bewerten 
können. 
 
Womit 
Vorlesung 
Indem sie theoretisches Wissen zur Arbeits- und Organisa-
tionspsychologie erwerben, um ein grundlegendes Ver-
ständnis der Disziplin zu entwickeln. 
Übung 
Indem die Studierenden beispielhaft Instrumente der Ar-
beits- und Organisationspsychologie auf konkrete Frage-
stellungen der Disziplin anwenden (bspw. validierte Ska-
len), Analysetools zur Messung von Anforderungen von Ar-
beitssystemen beispielhaft anwenden und die Systeme 
hinsichtlich psychologisch relevanter Konstrukte (bspw. 
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Arbeitsbelastung) evaluieren sowie den Einfluss von Füh-
rung auf Organisationen beurteilen. 
 
Wozu 
Die Studierenden sollen befähigt werden, Arbeits- und Or-
ganisationsprobleme zu analysieren, Lösungsansätze zu 
entwickeln und den Einfluss von Gruppen und Führungs-
kräften kritisch zu bewerten. Dies befähigt sie im Berufsall-
tag, praktische Herausforderungen in Arbeitskontexten 
besser zu bewältigen und einen positiven Beitrag zur Ver-
besserung von Arbeitsbedingungen und Organisations-
strukturen zu leisten. 
 

Inhalte des Moduls: • Methodische Grundlagen arbeits- und organisati-
onspsychologischer Forschung 

 
Arbeitspsychologie 

• Theorien zu Arbeitsmotivation, -zufriedenheit und 
stress, Emotionen in der Arbeit 

• Analyse von Anforderungen und Design von Arbeit 
• Soziotechnische Konzepte der Arbeitsgestaltung 
• Entwicklung und Design sowie Evaluation von Trai-

nings- und Präventionsmaßnahmen 
• New Work 
• Mensch-Technik Interaktion 

 
Betriebs- und Organisationspsychologie 

• Organisationsstruktur, -diagnostik und -entwicklung  
• Organisationskultur und -klima 
• Organisationales Lernen und Wandel 
• Teams und Gruppenprozesse in Organisationen 
• Führung und Einfluss  

Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Vorlesung, Übung 

Lernformen:  Plenum, Vorträge, Gruppenarbeiten, Blended Learning, 
Vor- und Nachbereitung, ergänzendes Literaturstudium 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung 
Klausur (90 Min) oder Projektarbeit (15 Seiten) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie 
für die Module: 
Empirisches Projekt (II), Personalpsychologie und Change-
Management, Psychologie im kulturellen Kontext, Präven-
tion und Gesundheitsförderung, alle gesundheitspsycholo-
gischen Schwerpunktmodule 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

1. Bridger R. S. (2018). Introduction to human factors 
and ergonomics. 4th edition. Taylor & Francis Group. 
ISBN 9781351228442 

2. Kauffeld S. (2019). Arbeits- und Organisationspsycho-
logie für Bachelor. 3. Auflage. Berlin, Heidelberg: 
Springer. ISBN 978-3-662-56012-9 
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3. Metz A.-M., Rothe H.-J. (1017). Screening psychi-
scher Arbeitsbelastung. Wiesbaden: Springer 

4. Nerdinger F. W., Blickle G., Schaper N. (2019). Ar-
beits- und Organisationspsychologie. 4. Auflage. Ber-
lin, Heidelberg: Springer. ISBN 978-3-662-56666-4 

5. Schuler H., Sonntag K. (2007). Handbuch der Organi-
sationspsychologie. Göttingen: Hogrefe. ISBN: 
9783801718497 

6. Wickens C. D., Helton W. S., Hollands J. G., Banbury 
S. (2021). Engineering Psychology and Human Per-
formance. 5th edition. Routledge. ISBN 
9781032011738 
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PSY-24-17 Psychologische Diagnostik (PD) 
PSY-24-17 
Psychologische Diagnostik (PD) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
3. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung gesamt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstunden:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung: 
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich 
im Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzungen:  
Die Teilnahme an den Modu-
len „Einführung in die Psycho-
logie als Wissenschaft“ und 
„Deskriptive Statistik“ wird 
empfohlen 

Sprache:  
Deutsch   

Modul- und Qualifika-
tionsziele: 

Kompetenzstufe: 
Das Modul lässt sich auf der Kompetenzstufe 4 „Analysieren“ 
verorten. 
 
Was  
Die Studierenden verstehen nach der Teilnahme die folgen-
den Inhalte der Psychologischen Diagnostik und können 
diese erläutern: Gütekriterien diagnostischer Erhebungsme-
thoden, Grundlagen der klassischen und probabilistischen 
Testtheorie und deren Bedeutung für Test- und Fragebogen-
konstruktion sowie deren Auswertung, Konstruktion, Einsatz 
und Interpretation von Skalen, Testverfahren und Fragebö-
gen, Ablauf des praktischen diagnostischen Prozesses. 
 
Womit 
Vorlesung 
Indem sie die in der Vorlesung vermittelten Inhalte eigen-
ständig vor- und nachbereiten und selbstständig ein ergän-
zendes Literaturstudium durchführen und ein Verständnis 
der Disziplin entwickeln. 
Übung 
Indem sie die in der Vorlesung theoretisch vermittelten In-
halte in diagnostischen Anwendungsbeispielen anwenden. 
Dies schließt die Umsetzung einer diagnostischen Fragestel-
lung und die Auswahl, Beurteilung und Anwendung diagnos-
tischer Erhebungsmethoden ein. 
 
Wozu 
Um die Güte diagnostischer Erhebungsmethoden anhand 
von wissenschaftlichen Kriterien prüfen und beurteilen zu 
können, 
psychologische Tests (z.B. Potentialanalysen, Einstellungs-
inventare oder simulationsorientierte Verfahren) unter 
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Berücksichtigung testtheoretischer Prinzipien zielbezogen 
entwickeln zu können, die Qualität bestehender Auswahlver-
fahren beurteilen und Optimierungsmöglichkeiten ableiten zu 
können. Ferner um auf Basis der Ergebnisse diagnostischer 
Verfahren fundierte Entscheidungen treffen zu können, die 
Erkenntnisse dieses Fachgebietes flexibel und anforderungs-
gerecht in anwendungsbezogenen (gesundheitspsychologi-
schen) Kontexten, wie z.B. der Verbesserung von Auswahl-
verfahren oder der im Rahmen des Betrieblichen Gesund-
heitsmanagements, einsetzen zu können sowie die Nützlich-
keit von KI-gestützten Auswahlmethoden kritisch diskutieren 
zu können. 
 

Inhalte des Moduls: • Grundlagen psychologischer Messung  
• Aufgaben psychologischer Diagnostik 
• Beziehung der Diagnostik zu anderen Disziplinen 
• Anwendungsfelder psychologischer Diagnostik 
• Testgütekriterien: Objektivität, Reliabilität, Validität  
• Cohens Kappa; Cronbachs Alpha 
• Nebengütekriterien; eigenschafts- und situationsbezo-

gene Diagnostik 
• Moderator- und Suppressorvariablen  
• Klassische Testtheorie 
• Probabilistische Testtheorie (Rasch, Birnbaum) 
• Trennschärfe und Itemanalyse 
• Messen 
• Standardfehler  
• Skalen, Transformationen, Normen  
• Norm- und kriterienorientiertes Testen  
• Speed- und Power-Tests  
• KI-gestützte Diagnostikverfahren 
• Ethische Grundlagen der psychologischen Diagnostik 

Art der Lehrveran-
staltungen:  

Vorlesung, Übung 

Lernformen:  Plenum, Vor- und Nachbereitung, ergänzendes Literaturstu-
dium 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
ECTS-Leistungs-
punkten (CP): 

Testat anhand erfolgreich absolvierter Durchführung eines 
psychologischen Assessments 
Erfüllung der Prüfungsleistung Klausur (90 Min) oder Projekt-
arbeit (15 Seiten) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie für 
die Module: 
ABO-Psychologie, Personalpsychologie und Change-Ma-
nagement, Bachelorarbeit sowie für angewandte Themen 
der Gesundheitspsychologie 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

Psychologische Diagnostik 
1. Renzsch K. und Schütz A. (2022). Psychologische Di-

agnostik. 2. Auflage. Kohlhammer. ISBN 978-3-17-
039484-1 

2. Schmidt-Atzert L., Krumm S., Amelang M. (2022). 
Psychologische Diagnostik. 6. Auflage. Berlin, Heidel-
berg: Springer. ISBN 978-3-662-61643-7 
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3. Schmitt M. und Gerstenberg F. (2014). Psychologi-
sche Diagnostik kompakt. Weinheim: Beltz. ISBN 
9783621281652 

Testtheorie und Fragebogenkonstruktion 
1. Bühner M., (2021). Einführung in die Test- und Frage-

bogenkonstruktion. 4. Auflage. München: Pearson 
Studium. ISBN 978-3-86326-813-8 

2. Moosbrugger H., Kevela A. (2020). Test- und Frage-
bogenkonstruktion. 3. Auflage. Berlin, Heidelberg: 
Springer. ISBN 978-3-662-61532-4 

3. Porst R. (2014). Fragebogen: Ein Arbeitsbuch. 4. Auf-
lage. Wiesbaden: Springer. ISBN 978-3-658-02118-4 
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PSY-24-18 Empirisches Projekt 1 (EMPRO 1) 
PSY-24-18 
Empirisches Projekt 1 (EMPRO1) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor  

Studienhalbjahr:  
3. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung gesamt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstunden:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Prüfungsvorbereitung  
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich 
im Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzungen:  
Die Teilnahme an den Modu-
len „Einführung in die Psycho-
logie als Wissenschaft“ und 
„Deskriptive Statistik“  
(QM 1) wird empfohlen 

Sprache:  
deutsch 

Modul- und Qualifika-
tionsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf den Kompetenz-
stufen 4 „Analysieren“ verorten. 
 
Was 
Die Studierenden können nach der Teilnahme evidenzba-
sierte Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wis-
senschaftlicher Literatur durchführen/anwenden, (gesund-
heits-) psychologische Fragestellungen empirisch untersu-
chen und einen Forschungsbericht (Berichtslegung) nach 
wissenschaftlichen Standards erstellen. Ferner wenden die 
Studierenden Microsoft Word,ein anderes Textverarbeitungs-
programm oderein Zitierprogramm für das Verfassen wissen-
schaftlicher Texte und das korrekte Zitieren an. Sie sind zu-
dem in der Lage, Anwendungssoftware (SPSS/R) zur Daten-
analyse und -aufbereitung zu nutzen und Zeit- und Projekt-
managementtechniken anzuwenden. 
 
Womit 
Indem sie wissenschaftliche Arbeitstechniken zur Recherche 
und Auswertung wissenschaftlicher (auch englischsprachi-
ger) Literatur anwenden, eine empirische Untersuchung zu 
einer (gesundheits-)psychologischen Fragestellung durch-
führen und einen Forschungsbericht nach wissenschaftlichen 
Standards erstellen. Indem sie unter anderem in Kleingrup-
pen wissenschaftliche Recherchetechniken, Datenerhe-
bungs- und Auswertungstechniken , Gruppenarbeitstechni-
ken, Präsentationstechniken durchführen/anwenden, For-
schungsergebnisse präsentieren, wissenschaftliche (in der 
Regel englischsprachiger) Originalarbeiten lesen und verste-
hen. 
 
 
Wozu  
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Um inhaltliche Fragestellungen in der späteren Berufstätig-
keit und auch der eigenen Bachelorarbeit empirisch umzu-
setzen und fundierte versuchsplanerische Entscheidungen 
treffen zu können. Um die Vor- und Nachteile konkreter ver-
suchsplanerischer Entscheidungen diskutieren zu können, 
inhaltliche und methodische Aspekte der Versuchsplanung 
hinsichtlich wissenschaftlicher, ethischer und gesellschaftli-
cher Konsequenzen kritisch reflektieren zu können sowie ei-
gene und andere empirisch-wissenschaftliche Forschungs-
aktivitäten bewerten zu können.  
 

Inhalte des Moduls: • Theoretische Konzepte der Versuchsplanung, der Da-
tensammlung und der Datenauswertung 

• eigenständige Entwicklung einer wissenschaftlichen 
Fragestellung und hypothesengeleiteten Versuchspla-
nung 

• Datensammlung und Datenauswertung zur eigenen 
Fragestellung, einschließlich der Nutzung eines statis-
tischen Programmsystems (SPSS/R) 

• Anfertigen eines wissenschaftlichen Forschungsbe-
richtes 

• Präsentation der Forschungsergebnisse 
Art der Lehrveran-
staltungen:  

Übung 

Lernformen:  Gruppenarbeiten, Vor- und Nachbereitung, ergänzendes Li-
teraturstudium, Plenum, Vorträge 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
ECTS-Leistungs-
punkten (CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistungen Projektarbeit (15 Seiten) 
und Präsentation (10 Min) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie für 
die Module: 
Empirisches Projekt 2, Praxisphase, Bachelorarbeit, Schwer-
punkt- und Wahlfächer  

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

1. American Psychology Association (APA) (2020). Pub-
lication Manual of the American Psychological Associ-
ation, 7th edition. American Psychology Association. 
ISBN 978-1-4338-3216-1 

2. Bortz J., Schuster C. (2010). Statistik für Human- und 
Sozialwissenschaftler. 7. Auflage. Berlin, Heidelberg: 
Springer 

3. Döring N., Bortz J. (2023). Forschungsmethoden und 
Evaluation in den Sozial- und Humanwissenschaften. 
6. Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer 

4. Flick, U. (2021). Qualitative Sozialforschung. Eine 
Einführung. 10. Auflage. Rowohlt.  

5. Flick, U., von Kardoff, E., Steinke I. (2019). Qualitative 
Forschung: ein Handbuch. 13. Auflage. Reinbek: Ro-
wohlt 

6. Helfferich, C. (2022). Die Qualität qualitativer Daten. 
5. Aufl. VS Verlag. 

7. Hussy W., Schreier M., Echterhoff G. (2013). For-
schungsmethoden in Psychologie und 
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Sozialwissenschaften für Bachelor. 2. Auflage. Berlin, 
Heidelberg: Springer 

8. Kuckartz U., Rädiker S. (2022). Qualitative Inhaltsan-
alyse. Methoden, Praxis, Computerunterstützung. 5. 
Auflage. Beltz Juventa 

9. Lamnek, Siegfried (2016): Qualitative Sozialfor-
schung. 6. Auflage. Weinheim: Beltz 

10. Mayring, P. (2015). Qualitative Inhaltsanalyse. Grund-
lagen und Techniken, 12. Aufl. Beltz. 

11. Mey G., Mruck K. (2020) Handbuch Qualitative For-
schung in der Psychologie. Band 1: Ansätze und An-
wendungsfelder. 2. Auflage. Wiesbaden: Springer 

12. Mey G., Mruck K. (2020) Handbuch Qualitative For-
schung in der Psychologie. Band 2: Designs und Ver-
fahren. 2. Auflage. Wiesbaden: Springer 

13. Rasch B., Friese M., Hofmann W., Naumann E. 
(2014). Quantitative Methoden 1: Einführung in die 
Statistik für Psychologen und Sozialwissenschaftler. 
4. Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer 

14. Rasch B., Friese M., Hofmann W., Naumann E. 
(2014). Quantitative Methoden 2: Einführung in die 
Statistik für Psychologen und Sozialwissenschaftler. 
4. Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer 

15. Wirtz M., Nachtigall C. (2013). Wahrscheinlichkeits-
rechnung und Inferenzstatistik: Statistische Methoden 
für Psychologen Teil 2. 6. Auflage. Beltz Juventa 

 
 

  



 54 

PSY-24-19 Empirisches Projekt 2 (EMPRO2) 
PSY-24-19 
Empirisches Projekt 2 (EMPRO2) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor  

Studienhalbjahr:  
4. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung gesamt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstunden:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Prüfungsvorbereitung  
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich 
im Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzungen:  
Die Teilnahme an den Modu-
len „Einführung in die Psycho-
logie als Wissenschaft“, „De-
skriptive Statistik“ (QM 1) und 
„Interenzstatistik“ (QM 2) wird 
empfohlen 

Sprache:  
deutsch 

Modul- und Qualifika-
tionsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf den Kompetenz-
stufen 4 „Analysieren“ verorten. 
 
Was 
Die Studierenden können nach der Teilnahme evidenzba-
sierte Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wis-
senschaftlicher Literatur durchführen/anwenden, (gesund-
heits-) psychologische Fragestellungen empirisch untersu-
chen sowie einen Forschungsbericht (Berichtslegung) nach 
wissenschaftlichen Standards erstellen. Sie sind zudem in 
der Lage, Anwendungssoftware (SPSS/R) zur Datenanalyse 
und -aufbereitung zu nutzen und Zeit- und Projektmanage-
menttechniken anzuwenden. 
 
Womit 
Indem sie wissenschaftliche Arbeitstechniken zur Recherche 
und Auswertung wissenschaftlicher (auch englischsprachi-
ger) Literatur anwenden, eine empirische Untersuchung zu 
einer (gesundheits-) psychologischen Fragestellung durch-
führen und einen Forschungsbericht nach wissenschaftlichen 
Standards erstellen. Indem sie unter anderem in Kleingrup-
pen wissenschaftliche Recherchetechniken, Datenerhe-
bungs- und Auswertungstechniken sowie Gruppenarbeits-
techniken, Präsentationstechniken durchführen/anwenden, 
Forschungsergebnisse präsentieren, wissenschaftliche (in 
der Regel englischsprachiger) Originalarbeiten lesen und 
verstehen 
 
 
Wozu  
Um inhaltliche Fragestellungen empirisch in der späteren Be-
rufstätigkeit und auch der eigenen Bachelorarbeit   
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umzusetzen und fundierte versuchsplanerische Entscheidun-
gen treffen zu können. Um die Vor- und Nachteile konkreter 
versuchsplanerischer Entscheidungen diskutieren zu kön-
nen, inhaltliche und methodische Aspekte der Versuchspla-
nung hinsichtlich wissenschaftlicher, ethischer und gesell-
schaftlicher Konsequenzen kritisch reflektieren zu können 
sowie eigene und andere empirisch-wissenschaftliche For-
schungsaktivitäten bewerten zu können.  
   

Inhalte des Moduls: • Theoretische Konzepte der Versuchsplanung, der Da-
tensammlung und der Datenauswertung 

• eigenständige Entwicklung einer wissenschaftlichen 
Fragestellung und hypothesengeleiteten Versuchspla-
nung 

• Datensammlung und Datenauswertung zur eigenen 
Fragestellung, einschließlich der Nutzung eines statis-
tischen Programmsystems (SPSS/R) 

• Anfertigen eines wissenschaftlichen Forschungsbe-
richtes 

• Präsentation der Forschungsergebnisse 
Art der Lehrveran-
staltungen:  

Übung 

Lernformen:  Gruppenarbeiten, Vor- und Nachbereitung, ergänzendes Li-
teraturstudium, Plenum, Vorträge 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
ECTS-Leistungs-
punkten (CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistungen Projektarbeit (15 Seiten) 
und Präsentation (10 Min). Nachweis von 30 erbrachten Ver-
suchspersonenstunden. 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie für 
die Module: 
Empirisches Projekt 2, Praxisphase, Bachelorarbeit, Schwer-
punkt- und Wahlfächer  

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

16. American Psychology Association (APA) (2020). Pub-
lication Manual of the American Psychological Associ-
ation, 7th edition. American Psychology Association. 
ISBN 978-1-4338-3216-1 

17. Bortz J., Schuster C. (2010). Statistik für Human- und 
Sozialwissenschaftler. 7. Auflage. Berlin, Heidelberg: 
Springer 

18. Döring N., Bortz J. (2023). Forschungsmethoden und 
Evaluation in den Sozial- und Humanwissenschaften. 
6. Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer 

19. Flick, U. (2021). Qualitative Sozialforschung. Eine 
Einführung. 10. Auflage. Rowohlt.  

20. Flick, U., von Kardoff, E., Steinke I. (2019). Qualitative 
Forschung: ein Handbuch. 13. Auflage. Reinbek: Ro-
wohlt 

21. Helfferich, C. (2022). Die Qualität qualitativer Daten. 
5. Aufl. VS Verlag. 

22. Hussy W., Schreier M., Echterhoff G. (2013). For-
schungsmethoden in Psychologie und Sozialwissen-
schaften für Bachelor. 2. Auflage. Berlin, Heidelberg: 
Springer 
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23. Kuckartz U., Rädiker S. (2022). Qualitative Inhaltsan-
alyse. Methoden, Praxis, Computerunterstützung. 5. 
Auflage. Beltz Juventa 

24. Lamnek, Siegfried (2016): Qualitative Sozialfor-
schung. 6. Auflage. Weinheim: Beltz 

25. Mayring, P. (2015). Qualitative Inhaltsanalyse. Grund-
lagen und Techniken, 12. Aufl. Beltz. 

26. Mey G., Mruck K. (2020) Handbuch Qualitative For-
schung in der Psychologie. Band 1: Ansätze und An-
wendungsfelder. 2. Auflage. Wiesbaden: Springer 

27. Mey G., Mruck K. (2020) Handbuch Qualitative For-
schung in der Psychologie. Band 2: Designs und Ver-
fahren. 2. Auflage. Wiesbaden: Springer 

28. Rasch B., Friese M., Hofmann W., Naumann E. 
(2014). Quantitative Methoden 1: Einführung in die 
Statistik für Psychologen und Sozialwissenschaftler. 
4. Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer 

29. Rasch B., Friese M., Hofmann W., Naumann E. 
(2014). Quantitative Methoden 2: Einführung in die 
Statistik für Psychologen und Sozialwissenschaftler. 
4. Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer 

30. Wirtz M., Nachtigall C. (2013). Wahrscheinlichkeits-
rechnung und Inferenzstatistik: Statistische Methoden 
für Psychologen Teil 2. 6. Auflage. Beltz Juventa 
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PSY-24-20 Digitale Transformation im Gesundheitswesen (DTG) 
PSY-24-20 
Digitale Transformation im Gesundheitswesen (DTG) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
4. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung gesamt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstunden:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung: 
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / 1x jähr-
lich  

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache:  
deutsch 

Modul- und Qualifika-
tionsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompetenz-
stufe 4 „Analysieren“ verorten. 
 
Was 
Die Studierenden können Merkmale und Phasen Digitaler 
Transformation beschreiben, Aspekte der Akzeptanzfor-
schung in diesem Bereich erläutern und erklären, welche 
Auswirkungen Digitale Transformation auf Individuen, Orga-
nisationen des Gesundheitswesens und die Gesellschaft hat. 
Die Studierenden entwickeln ein Verständnis für Innovations-
prozesse und deren Bedeutung für Organisationen und die 
Gesellschaft. Sie sind zudem in der Lage, Konzepte zur digi-
talen Weiterentwicklung von Individuen und Organisationen 
zu konzipieren.  
 
Womit 
Vorlesung 
Indem sie in der Vorlesung die Prozesse der digitalen Trans-
formation im Gesundheitswesen auf theoretischer Ebene 
kennenlernen und deren Bedeutung für Organisationen des 
Gesundheitswesens einschätzen.  
Übung 
Indem sie Digitale Transformation als ganzheitlichen Prozess 
beispielhaft an Fallbeispielen anhand verschiedener Aspekte 
betrachten und hinsichtlich spezifischer Fragestellungen be-
arbeiten und bewerten. 
 
Wozu 
Um insbesondere psychologische Auswirkungen der Digita-
len Transformation auf ihre Klient:innen oder Organisationen 
des Gesundheitswesens abschätzen zu können und Akzep-
tanz zu fördern bzw. Prozesse und Maßnahmen anzustoßen, 
die eine erfolgreiche Digitale Transformation bedingen – 
auch im Hinblick auf Diversität (bspw. ältere Klient: innen) 
sowie Risiken abzumildern. 
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Inhalte des Moduls: • Merkmale und Phasen der Digitalen Transformation 
o Referenzmodell 
o Reifegradmodell 
o Vorgehensmodell 

• Akzeptanzforschung 
• Psychologie der Transformation 
• Auswirkungen und Risiken Digitaler Transformation 

auf Individuen, Organisationen des Gesundheitswe-
sens und Gesellschaft 

• Nachhaltige Digitalisierung 
• Digitale Transformation als ganzheitlicher Prozess  
• Innovationsprozesse 
• Digitalisierung als Antreiber einer transformierten Ar-

beitswelt (mobile Arbeit, der Chatbot als Kolleg: in; 
Veränderung von Arbeitsplätzen) 

Art der Lehrveran-
staltungen:  

Vorlesung, Übung 

Lernformen:  Strukturiertes Eigenstudium, Vor- und Nachbereitung, ergän-
zendes Literaturstudium, Plenum 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
ECTS-Leistungs-
punkten (CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Klausur (90 Min) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie für 
die Module: 
Personalpsychologie und Change-Management, Bachelorar-
beit sowie für angewandte Themen der Gesundheitspsycho-
logie 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

1. Engel T., Erfurth C., Drössler S., Lemanski S. (2021). 
Digitale Transformation, Arbeit und Gesundheit: Interdis-
ziplinärer Kenntnisstand, betriebliche Praxis und Werk-
zeuge für die human-zentrierte Arbeitsgestaltung. Berlin: 
Springer. ISBN 978-3-662-63246-8 

2. Matusiewicz D., Henningsen M., Ehlers J. P. (2020). Di-
gitale Medizin: Kompendium für Studium und Praxis. 
Springer. ISBN: 978-3-95466-513-6 

3. Matusiewicz D., Pittelkau C., Elmer A. (Hrsg.) (2017). 
Die Digitale Transformation im Gesundheitswesen: 
Transformation, Innovation, Disruption. MWV Medizi-
nisch Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft. ISBN: 978-
3-95466-326-2 

4. Matusiewicz D., Puls M. (2020). Digitale Geschäftsmo-
delle im Gesundheitswesen: Persönlichkeiten. Zukunfts-
perspektiven. Berlin: Medizinisch Wissenschaftliche Ver-
lagsgesellschaft. ISBN 9783954665334 

5. Tisch A. und Wieschniewski S. (Hrsg.) (2022). Sicher-
heit und Gesundheit in der digitalisierten Arbeitswelt: 
Kriterien für eine menschengerechte Gestaltung. No-
mos. ISBN (ePDF): 978-3-7489-2737-2 
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PSY-24-21 Projekt- und Qualitätsmanagement (PQ) 
PSY-24-21 
Projekt- und Qualitätsmanagement (PQ) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor/ Master  

Studienhalbjahr:  
4. Semester 

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung gesamt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstunden:  
4 SWS 

Klausurvorbereitung:  
45 Stunden 
Selbststudium:  
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / 1x jähr-
lich im Sommersemes-
ter 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache:  
deutsch 

Modul- und Qualifika-
tionsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompetenz-
stufe 4 „Analysieren“ verorten. 
 
Was 
Die Studierenden können (komplexe) Projekte planen, steu-
ern und Projektmanagementmethoden und -ansätze gezielt 
und fallbezogen anwenden. Des Weiteren sind sie nach der 
Teilnahme in der Lage, die Bedeutung der Eigenschaften 
von Qualität sowie Qualitätsmanagement anhand von Fall-
beispielen zu erklären und grundlegende Werkzeuge des 
Qualitätsmanagements anzuwenden.  
 
Womit 
Indem sie in den Seminaristischen Lehrveranstaltungen fik-
tive Projekte zu einer Fragestellung/einem Fallbeispiel pla-
nen, steuern und gezielt Projektmanagementmethoden ein-
setzen sowie spezifische Qualitätsmanagementwerkzeuge 
anwenden. 
 
Wozu 
Um Projekte sowohl im Studium als auch im Berufsalltag er-
folgreich zu managen sowie die Qualität von Prozessen zu 
beurteilen und zu optimieren.  
 

Inhalte des Moduls: PSY-24-21.1 Projektmanagement 
• Grundlagen des Projektmanagements (Definition, 

Struktur, Phasen etc.) 
• Definition Projekt / Abgrenzung zum Tagesgeschäft 
• Anwendungsbereiche von Projektmanagement 
• Techniken und Werkzeuge im Projektmanagement 
• Agile Projektmanagementmethoden 

 
PSY-24-21.2 Qualitätsmanagement 

• Bedeutung und Merkmale von Qualität 
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• Strategien und Grundlagen des Qualitätsmanage-
ments 

• Evaluation von Qualität 
• Instrumente des Qualitätsmanagements 
• Normen von Qualität 

Art der Lehrveran-
staltungen:  

Seminaristische Lehrveranstaltung 

Lernformen:  Plenum, Gruppenarbeiten, Vor- und Nachbereitung, ergän-
zendes Literaturstudium 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
ECTS-Leistungs-
punkten (CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Projektarbeit (15 Seiten) 
 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie für 
die Module:Personalpsychologie und Change-Management 
Für die Schwerpunktmodule: 
Praxisphase, Bachelorarbeit 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

Projektmanagement 
• Böhlich S. (2021). Projektmanagement im Gesundheits-

wesen - Ein praxisorientierter Leitfaden. Wiesbaden: 
Springer. ISBN 978-3-658-34867-0 

• Burghardt, M. (2012): Projektmanagement. Leitfaden 
für die Planung, Überwachung und Steuerung von 
Projekten, 9. Auflage, Publicis 

• Litke, H.D. (2007): Projektmanagement. Methoden, 
Techniken, Verhaltensweisen. Evolutionäres Projekt-
management, 5. Auflage, Hanser. 

 
Qualitätsmanagement 

• Ertl-Wagner B., Steinbrucker S., Wagner B.-C. (2013). 
Qualitätsmanagement & Zertifizierung. 2. Auflage. Ber-
lin, Heidelberg: Verlag Springer. ISBN 978-3-642-
25316-4. 

• Hensen P. (2019). Qualitätsmanagement im Gesund-
heitswesen: Grundlagen für Studium und Praxis. 2. Auf-
lage. Wiesbaden: Verlag Springer. ISBN 978-3-658-
25912-9 
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PSY-24-22 Wahlfach zur Orientierung (WO) 
PSY-24-22 
Wahlfach zur Orientierung (WO) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
4. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung: 
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester jährlich im 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
Keine 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe 
   

Inhalte des Moduls: Der aktuelle Wahlfachkatalog wird vom FBR beschlossen 
und auf der Homepage veröffentlicht. Als Wahlfächer zur 
Orientierung bei der Wahl eines Schwerpunktes sind aktu-
elle folgende (in anderen Studiengängen vorhandene) Mo-
dule vorgesehen: 
 

• MI-23-27: Usability  
• MI-23-24: IT-Projektmanagement 
• HCM-23-16: Marketing im Gesundheitswesen 

 
 
 
 
 
 

Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Seminaristische Lehrveranstaltung 

Lernformen:  Plenum, Gruppenarbeiten, Vor- und Nachbereitung, ergän-
zendes Literaturstudium 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

siehe konkrete Modulbeschreibung  

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

Im Studium Angewandte Psychologie für den Schwerpunkt 
Gesundheit 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

siehe konkrete Modulbeschreibung 
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PSY-24-23 Personalpsychologie und Change-Management (PCM) 
PSY-24-23 
Personalpsychologie und Change-Management (PCM) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
4. Semester  

Modulart: 
Schwerpunktmodul  

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung:  
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich im 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
keine 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 4 „Analysieren“ verorten. 
 
Was 
Die Studierenden können grundlegende Begriffe und Kon-
zepte im Fach Personalpsychologie und im Bereich Chan-
gemanagement erklären und Methoden der Disziplinen an-
wenden.  
 
Womit 
Indem sie Methoden der Personalauswahl und -entwick-
lung anhand von Fallbeispielen in den Seminaristischen 
Lehrveranstaltungen fachübergreifend anwenden und in-
haltlich in Bezug zu Aspekten der Arbeits- und Wirtschafts-
psychologie (bspw. Arbeitszufriedenheit, Führung) setzen. 
Weiterhin indem sie Teilaspekte des Konzepts Changema-
nagement anhand von praxisnahen Fallbeispielen umset-
zen und erproben. 
 
Wozu 
Um im Rahmen von Personalprozessen in Unternehmen 
wissenschaftlich fundierte Beratung anzubieten und Perso-
nalentscheidungen in leitender Position treffen zu können. 
Das impliziert neben der Umsetzung von Personalauswahl-
verfahren, das Personalmarketing, Resilienz, Führung so-
wie psychologische Aspekte des Change-Managements.  
  

Inhalte des Moduls: PSY-24-23.1 Personalpsychologie 
• Personalauswahl 
• Methoden der Personalauswahl  
• Personalmarketing und Employer Branding 
• Resilienz 
• Teams & Diversität 
• Führung  
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PSY-24-23.2 Change-Management 
• Psychologische Faktoren der Veränderung 
• Methoden des Change-Managements 

Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Seminaristische Lehrveranstaltung 

Lernformen:  Strukturiertes Eigenstudium, Vor- und Nachbereitung, er-
gänzendes Literaturstudium, Plenum 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Klausur (90 Min) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie 
für die Schwerpunktmodule: 
 Praxisphase, Bachelorarbeit 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

Personalpsychologie 
6. Kauffeld, S. Arbeits-, Organisations- und Perso-

nalpsychologie für Bachelor (in 
aktueller Auflage). Berlin: Springer. 

1. Schuler H. und Kanning U. P. (2014). Lehrbuch der 
Personalpsychologie. 2. Auflage. Göttingen: Ho-
grefe. ISBN 978-3-8409-2363-0 

2. Treier M. (2011). Personalpsychologie kompakt. 
Weinheim: Beltz. ISBN 978-3-621-27911-6 

3. Weinert A. B. (2004). Organisations- und Perso-
nalpsychologie. 6. Auflage. Weinheim: Beltz. 
9783621279130 

 
Changemanagement 

1. Kraus, G., Becker-Kolle, C., Fischer, T. (2006). 
Handbuch Change-Management. Steuerung von 
Veränderungsprozessen in Organisationen, Ein-
flussfaktoren und Beteiligte, Konzepte, Instrumente 
und Methoden. 2. Auflage. Cornelsen Verlag 
Scriptor  
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PSY-24-24 Gesundheit im kulturellen Kontext (GKK) 
PSY-24-24 
Gesundheit im kulturellen Kontext (GKK) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
4. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung gesamt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstunden:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung: 
45 Stunden 

Dauer und Häufig-
keit des Moduls: 
1 Semester / jährlich 
im Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
keine 

Sprache:  
deutsch 

Modul- und Qualifi-
kationsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompetenz-
stufe 4 „Analysieren“ verorten. 
 
Was  
Die Studierenden sind dazu befähigt, psychologische Theorien 
im Kontext der Begriffe Enkulturation, Akkulturation und inter-
kulturelle Sozialisation zu erklären. Ferner können sie Theorien 
zu interkultureller Kommunikation sowie Prozesse der interkul-
turellen Sozialisation darlegen. Sie können unterschiedliche 
(gesundheitsbezogene) Situationen, in denen kulturelle Kon-
texte eine Rolle spielen, analysieren und die in der Theorie er-
worbenen Inhalte auf unterschiedliche kulturelle Kontexte prak-
tisch anwenden. Sie sind zudem in der Lage, Determinanten 
und Prädiktoren von sozialer Ungleichheit in der Gesundheits-
versorgung zu erkennen und erläutern sowie in gesundheitsbe-
zogenen Kontexten zu berücksichtigen.  
 
Womit 
Indem sie in Diskussionen und Übungen im Rahmen der Semi-
naristischen Lehrveranstaltungen interkulturelle und soziale 
Kompetenzen praktisch anwenden und gesundheitsrelevante 
Fallbeispiele bearbeiten.  
 
Wozu 
Um in der Berufspraxis kulturell, sozial sensibel und angemes-
sen handeln zu können.  

Inhalte des Moduls: PSY-24-24.1 Gesundheitsverständnis im internationalen Ver-
gleich 

• psychologische Theorien zu Enkulturation, Akkulturation 
und interkultureller Sozialisation 

• Theorien zu interkultureller Kommunikation 
• Prozesse interkultureller Sozialisation 
• Gesundheitsverständnisse im internationalen Vergleich 
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PSY-24-24.2 Soziale Ungleichheit in der Gesundheitsversor-
gung 

• Soziale Ungleichheit in der Gesundheitsversorgung 
(Gender, sozioökonomische Faktoren, Migration)  

• Determinanten und Prädiktoren von Ungleichheit in der 
Gesundheitsversorgung 

• Auswirkungen von Migration, Armut und Arbeitslosigkeit 
auf Gesundheit 

• Gendersensible Perspektiven auf Gesundheit und Ge-
sundheitsversorgung 

Art der Lehrveran-
staltungen:  

Seminaristische Lehrveranstaltung 

Lernformen:  Plenum, Vorträge, Gruppenarbeiten, Blended Learning, Vor- 
und Nachbereitung, ergänzendes Literaturstudium 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
ECTS-Leistungs-
punkten (CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Projektarbeit (15 Seiten) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie für 
die Schwerpunktmodule: 
Praxisphase, Bachelorarbeit 

(Grundlagen-) Lite-
ratur:  

1. Genkova P. (2012) Kulturvergleichende Psychologie: 
Ein Forschungsleitfaden. Wiesbaden: Springer. ISBN 
978-3-531-94132-5 

2. Heringer, H. J. (2017). Interkulturelle Kommunikation: 
Grundlagen und Konzepte. 5. Auflage. München: Kohl-
hammer. ISBN 978-3-8252-4815-4 

3. KatHO NRW (2018). Modulhandbuch Kultursensibilität 
im Gesundheitswesen. URL: 
https://www.mags.nrw/sites/default/files/asset/docu-
ment/modulhandbuch_kultursensibilitaet_im_gesund-
heitswesen.pdf 

4. Morgenroth O. und Kindervater A. (2019). Kultur, Psy-
che und Gesundheit. Pabst. ISBN 978-3-95853-490-2 

5. Richter M., Hurrelmann K. (2016). Soziologie von Ge-
sundheit und Krankheit. Wiesbaden: Springer. ISBN 
978-3-658-11010-9 

 

  

https://www.mags.nrw/sites/default/files/asset/document/modulhandbuch_kultursensibilitaet_im_gesundheitswesen.pdf
https://www.mags.nrw/sites/default/files/asset/document/modulhandbuch_kultursensibilitaet_im_gesundheitswesen.pdf
https://www.mags.nrw/sites/default/files/asset/document/modulhandbuch_kultursensibilitaet_im_gesundheitswesen.pdf
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PSY-24-25 Gesundheitspolitik und Recht im Gesundheitswesen 
(GPRG) 
PSY-24-25 
Gesundheitspolitik und Recht im Gesundheitswesen (GPRG) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor  

Studienhalbjahr:  
5. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Klausurvorbereitung:  
45 Stunden 
Selbststudium:  
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich im 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
keine 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 
 
  
 

Kompetenzstufe: 
Das Modul lässt sich auf der Kompetenzstufe 3 „Anwen-
den“ verorten. 
 
Was  
Die Studierenden sind in der Lage, die Bedeutung des 
Grundgesetzes, des Sozialgesetzes und seine Auswirkun-
gen auf das Gesundheitsrecht zu beschreiben. Sie können 
Widerspruchsverfahren und verwaltungsgerichtliche Kon-
trolle darlegen und beurteilen. Die Studierenden können 
Sozialrechtsansprüche im Gesundheitsbereich strukturiert 
voneinander abgrenzen und Rechtsgebieten und Rechts-
quellen zuordnen. Die Studierenden können die wesentli-
chen Determinanten der individuellen Bevölkerungsge-
sundheit mit eigenen Worten wiedergeben. Sie sind ferner 
dazu befähigt, zentrale politische gesundheitsbezogene 
Handlungsfelder daraus ableitend zu benennen. Sie kön-
nen die Bedeutung von Gesundheitsrecht und -politik für 
die Angewandte Psychologie erläutern.  
 
Womit 
Vorlesung 
Indem die Studierenden im Rahmen der Vorlesung die ein-
schlägigen Gesetzestexte kennenlernen und die Bedeu-
tung der Gesundheitspolitik einschätzen. 
Übung 
Indem die Studierenden auf Grundlage des in der Vorle-
sung erworbenen Fachwissens in der Übung Fallbeispiele 
bzw. aktuelle Fragestellungen der Gesundheitspolitik und 
des Gesundheitsrechts kritisch diskutieren.  
 
 
Wozu 
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Um später gesundheits- und sozialrechtliche und gesund-
heitspolitische Entwicklungen abschätzen und in ihrer pro-
fessionellen Tätigkeit berücksichtigen und anwenden zu 
können.  

Inhalte des Moduls: Gesundheitspolitik 
• Die Psychologie im deutschen Gesundheitssystem  
• Health in All Policies 
• Wohlfahrtsstaaten im internationalen Vergleich 
• Akteure und Interessen der Gesundheitspolitik in 

Deutschland 
• Selbstverwaltung und Föderalismus 
• Bedeutung des Lobbyismus für die Sozial- und Ge-

sundheitspolitik 
• Präventionspolitik 

Sozialrecht 
• Regeln für psychologisches Handeln (Rechtsvor-

schriften, Standesrecht)? 
• Berufsrecht (Abgrenzung zu Psychotherapeut: in-

nen und Mediziner :innen) 
• Krankenkassenrecht 
• Sozialgesetzbuch (Sozialleistungen, Leistungsträger 

und Leistungsempfänger) 
Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Vorlesung, Übung 

Lernformen:  Plenum, Gruppenarbeiten, Vor- und Nachbereitung, ergän-
zendes Literaturstudium 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Klausur (90 Min) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie 
für die weiteren Schwerpunktmodule: 
 Praxisphase, Bachelorarbeit  

(Grundlagen-) Literatur Sozialpolitik 

Für die Veranstaltung muss jeder Teilnehmer über eine 
Gesetzessammlung verfügen; deren genauer Titel wird in 
der ersten Veranstaltung des Semesters bekannt gegeben. 

1. Althammer J., Lampert H. (2021). Lehrbuch der So-
zialpolitik. 10. Aufl. Berlin, Springer 

2. Illing F. (2017): Gesundheitspolitik in Deutschland–
Eine Chronologie der Gesundheitsreformen der 
Bundesrepublik. Springer VS. ISBN 978-3-658-
36316-1 

3. Reiners H. (2019). Mythen der Gesundheitspolitik. 
Bern, Huber 

4. Rosenbrock R. Gerlinger T. (2020). Gesundheitspo-
litik, 4. Auflage. Bern, Huber 

5. Schmid J. (2010). Wohlfahrtsstaaten im Vergleich. 
Wiesbaden, VS-Verlag 

 
Recht im Gesundheitswesen 

6. Waltermann, Sozialrecht, 13. Aufl. 2018, C.F. Müller 
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PSY-24-26 Prävention und Gesundheitsförderung (PGF) 
PSY-24-26 
Prävention und Gesundheitsförderung (PGF) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
5. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung 
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester jährlich im 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
keine 

Sprache:  
deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 5 „Synthetisieren“ verorten. 
 
Was 
Die Studierenden können nach der Teilnahme die grundle-
genden gesundheitspsychologische Konzepte und Theo-
rien erklären und anwenden sowie effektive Präventions-
strategien entwickeln und bewerten. Sie sind dazu in der 
Lage, Maßnahmen zur Gesundheitsförderung auf individu-
eller und gemeindlicher Ebene zu planen/umzusetzen. Sie 
haben das Knowhow interdisziplinär mit anderen Gesund-
heitsfachkräften zusammenzuarbeiten sowie ethisch und 
professionell in der psychologischen Praxis agieren. 

 
Womit 
Vorlesung  
Indem sie grundlegende gesundheitspsychologische Kon-
zepte der Prävention und Gesundheitsförderung erarbeiten 
und diskutieren.  
Übung 
In dem sie verschiedene Lehrmethoden und Ressourcen 
nutzen und Vorlesungsinhalte eigenständig vor- und nach-
bereiten. Ferner indem sie aktuelle Forschungsergebnisse 
und praxisrelevante Materialien lesen und in einem Praxis-
setting eine Maßnahme zur Prävention und Gesundheits-
förderung eigenständig entwickeln. 

 
Wozu 
Um in verschiedenen Praxissettings unter Einhaltung pro-
fessioneller Standards präventive Maßnahmen zur Ge-
sundheitsförderung entwickeln, durchführen und bewerten 
zu können. 
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Inhalte des Moduls: • Gesundheitspsychologische Konzepte (z.B. Saluto-
genese Modell von Antonovsky) 

• Gesundheitspsychologische Theorien 
• Stresstheorien (z.B. Stresstheorien von Hans Selye, 

Richard Lazarus und Susan Folkman) 
• Einflüsse auf das Stresserleben 
• Entwicklung von gesundheitsfördernden Maßnah-

men 
• Verhaltensorientierte und Verhältnisorientierte Prä-

vention 
:  Vorlesung, Übung 
Lernformen:  Plenum, Vorträge, Gruppenarbeiten, Vor- und Nachberei-

tung, ergänzendes Literaturstudium 
Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Projektarbeit (Entwicklung 
eines Stresspräventionsprogramms, 15 Seiten) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie 
und für die Module…. Praxisphase, Bachelorarbeit 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

1. Antonovsky, A. (1979). Health, stress, and coping. 
San Francisco: Jossey-Bass. ISBN 978-0-87589-412-
6 

2. Böhm K., Bräunling S., Geene R., Köckler H. (2020). 
Gesundheit als gesamtgesellschaftliche Aufgabe. 
Wiesbaden: Springer. ISBN 978-3-658-30504-8 

3. Brinkmann, R. (2021). Angewandte Gesundheitspsy-
chologie. 2. Auflage. Hallbergmoos: Pearson. ISBN 
978-3-86326-889-3 

4. Hurrelmann K., Richter M., Klotz T., Stock S. (2018). 
Referenzwerk Prävention und Gesundheitsförderung, 
Grundlagen, Konzepte und Umsetzungsstrategien. 5. 
Auflage. Hogrefe AG. ISBN 978-3-456-95590-2 

5. Kohlmann, C.-W.; Salewski, C.; Wirtz, M. A. (2018): 
Psychologie in der Gesundheitsförderung. 1. Auflage. 
Bern: Hogrefe. ISBN 978-3-456-95770-8 

6. Knoll N., Scholz U., & Rieckmann N. (2017). Einfüh-
rung in die Gesundheitspsychologie. 4. Auflage. Stutt-
gart: UTB. ISBN 978-3-8385-4745-9 

7. Levin B. L. und Hanson A. (2020). Foundations of be-
havioural health. Cham: Springer. ISBN 978-3-030-
18435-3 

8. Mittelmark, M. B. S., S.; Eriksson, M.; Bauer, G. F.; 
Pelikan, J. M.; Lindström, B. & Espnes, G. A. (2022) 
The Handbook of Salutogenesis. 2nd edition. Cham: 
Springer. ISBN 9783030795153 

9. Renneberg B., Hammelstein P. (2006). Gesundheits-
psychologie. Berlin: Springer. ISBN 978-3-540-47632-
0 

10. Richter M., Hurrelmann K. (2016). Soziologie von Ge-
sundheit und Krankheit. Wiesbaden: Springer. ISBN 
978-3-658-11010-9 

11. Schlicht W., Zinsmeister, M. (2015). Gesundheitsför-
derung systematisch planen und effektiv intervenieren. 
Berlin: Springer. ISBN 978-3-662-46989-7 
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PSY-24-27 Gesundheitspsychologie 1: Gesundheitskommunikation 
(GKM) 
PSY-24-27 
Gesundheitspsychologie 1: Gesundheitskommunikation (GKM) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
5. Semester  

Modulart: 
Schwerpunktmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung: 
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit des 
Moduls: 
1 Semester jährlich im 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
Keine 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 5 „Synthetisieren“ verorten.  
 
Was  
Die Studierenden können nach der Teilnahme gesund-
heitsbezogene Inhalte zielgruppengerecht und kultursen-
sibel kommunizieren. 
 
Womit 
Indem sie im Rahmen der Seminaristischen Lehrveran-
staltung auf Basis der in der Vorlesung erworbenen 
Kenntnisse Informationsmaterialien mit gesundheitsbezo-
genen Inhalten für verschiedene Zielgruppen erarbeiten 
und in Bezug auf verschiedene Aspekte spezifizieren 
(bspw. Risiko). 
 
Wozu 
Um in ihrem Berufsfeld gesundheitsbezogene Inhalte, 
z.B. zur Förderung von Verhaltensänderung oder im 
Sinne der Risikokommunikation, professionell an ver-
schiedene Zielgruppen kommunizieren zu können. 
   

Inhalte des Moduls: • Berücksichtigung Migration/kultureller Unter-
schiede im Gesundheitsverständnis/in der Ge-
sundheitskommunikation 

• Verhaltensänderung 
• Kommunikation für verschieden Zielgruppen (Bil-

dung, Migration, Wissenschaft); zielgruppenge-
rechte Kommunikation 

• Risikokommunikation 
• Organisationskommunikation 
• Massenkommunikation 
• Interdisziplinäre Kommunikation 
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Art der Lehrveranstaltun-
gen:  

Vorlesung, seminaristische Lehrveranstaltung 

Lernformen:  Plenum, Vorträge, Gruppenarbeiten, Vor- und Nachberei-
tung, ergänzendes Literaturstudium 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von ECTS-Leis-
tungspunkten (CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Projektarbeit (15 Seiten) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie 
für die Module: 
Praxisphase und Bachelorarbeit 

(Grundlagen-) Literatur:  1. Altendorfer L.-M. (2017). Neue Formate der di-
gitalen Gesundheitskommunikation. Baden-
Baden:  Nomos Verlagsgesellschaft. ISBN 
978-3-8452-8160-5 

2. Altendorfer L.-M. (2019). Influencer in der digi-
talen Gesundheitskommunikation, Nomos Uni-
versitätsschriften Medien und Kommunikation, 
Band 7. Baden-Baden: Nomos. ISBN 978-3-
8452-9978-5 

3. Herter-Ehlers, U. (2021) Grundlagen der Kom-
munikation für Gesundheitsberufe. Wiesba-
den: Springer. ISBN 978-3-658-35421-3 

4. Hurrelmann K., Baumann E. (Hrsg.) (2014). 
Handbuch Gesundheitskommunikation. Bern: 
Huber. ISBN 978-3-456-95432-5 

5. Kalch A., Wagner A. (Hrsg.) (2020). Gesund-
heitskommunikation und Digitalisierung - Zwi-
schen Lifestyle, Prävention und Krankheitsver-
sorgung. Baden-Baden: Nomos Verlagsgesell-
schaft. ISBN 978-3-7489-0065-8 

6. Rossmann C. und Hastall M. R. (Hrsg.) 
(2019). Handbuch der Gesundheitskommuni-
kation. Wiesbaden: Springer Fachmedien. 
ISBN 978-3-658-10948-6 

7. Scherenberg V., Pundt J. (Hrsg.) (2018). Digi-
tale Gesundheitskommunikation - Zwischen 
Meinungsbildung und Manipulation. Bremen: 
Apollon University Press. ISBN 978-3-943001-
30-3 

8. Stehr P., Heinemeier D. und Rossmann C. 
(Hrsg.) (2018). Evidenzbasierte, evidenzinfor-
mierte Gesundheitskommunikation. Baden-Ba-
den: Nomos. ISBN 9783845291963 
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PSY-24-28 Gesundheitspsychologie 2: Public Health (PH) 
PSY-24-28 
Gesundheitspsychologie 2: Public Health (PH) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
5. Semester  

Modulart: 
Schwerpunktmodul  

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung:  
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich im 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
Keine 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 5 „Synthetisieren“ verorten. 
 
Was 
Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende Begriffe 
und Konzepte von Public Health als interdisziplinäres For-
schungsfeld zu erklären, das auf die Gesunderhaltung der 
Bevölkerung abzielt. Sie werden dazu ermächtigt, Metho-
den zur systematischen Erfassung von der Entwicklung 
von Gesundheit und Krankheit sowie Determinanten von 
Gesundheit sicher anzuwenden. Die Studierenden werden 
dazu befähigt, Gesundheitsdaten und -ergebnisse in rele-
vanten Studien zur Gesundheitsförderung und Prävention 
kritisch zu analysieren. Dabei reflektieren sie die Zusam-
menhänge zwischen Sozialer Ungleichheit und Gesund-
heit, Umwelt und Gesundheit und Arbeit und Gesundheit 
und bewerten Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und 
Krankheitsprävention in der Bevölkerung kritisch.  
 
Womit 
Indem die Studierenden im Rahmen der Vorlesung aktuelle 
Forschungsstudien im Bereich Public Health kritisch lesen 
und deren Effekte für die Gesundheitsversorgung diskutie-
ren.   
Indem sie im Rahmen der Seminaristischen Lehrveranstal-
tung Methoden der Public Health anhand von Beispielen 
der nationalen und internationalen Gesundheitsberichter-
stattung fachübergreifend anwenden und inhaltlich den Be-
zug zu Themen wie Umwelt, Sozialstatus, Arbeit, Hygiene 
und Versorgungsstrukturen herstellen.  
 
Wozu 
Um komplexe Zusammenhänge zwischen zahlreichen De-
terminanten für Gesundheit/Krankheit in ihrer Arbeit zu 
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berücksichtigen und die Notwendigkeit aller Akteure im In-
teresse der öffentlichen Gesundheit erkennen zu können.  
  

Inhalte des Moduls: • Grundlagen von Public Health: Konzepte, Diszipli-
nen, 

• Handlungsfelder 
• Einführung in die wesentlichen Public Health-Metho-

den 
• Gesundheitsindikatoren, national und international 
• Gesundheitsberichterstattung, national und interna-

tional 
• Gesundheitsförderung und Prävention 
• Soziale Ungleichheit und Gesundheit 
• Umwelt und Gesundheit 
• Arbeit und Gesundheit 
• Grundlagen der medizinischen Mikrobiologie 
• Krankenhaushygiene 
• Aktuelle Beispiele aus der Gesundheitsberichter-

stattung, national und international 
Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Vorlesung, Seminaristische Lehrveranstaltung 

Lernformen:  Strukturiertes Eigenstudium, Vor- und Nachbereitung, er-
gänzendes Literaturstudium, Plenum. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Klausur (90 Minuten) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie 
für die Module Praxisphase und Bachelorarbeit 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

7. Egger M, Razum O. Rieder A. Public Health – So-
zial- und Präventivmedizin kompakt. 3. Auflage, 
Walter de Gruyter Verlag, 2018. 

8. Franke A. (2012). Modelle von Gesundheit und 
Krankheit. 3. Auflage. Bern: Huber. ISBN 978-3-
456-85120-4 

9. Klemperer, D. (2020). Sozialmedizin - Public Health 
- Gesundheitswissenschaften: Lehrbuch für Ge-
sundheits- und Sozialberufe, 4. Auflage. Bern: Ho-
grefe Verlag. ISBN 978-3-456-96016-6 

10. Krämer A., Reintjes R. (2013). Infektionsepidemiolo-
gie. Berlin, Heidelberg: Springer. ISBN 978-3-642-
55612-8 

11. Razum O., Hurrelmann K. (2020). Handbuch Ge-
sundheitswissenschaften. 7. Auflage, Juventa Ver-
lag. ISBN 9783779949602 

12. Robert Koch Institut in Zusammenarbeit mit dem 
Statistischen Bundesamt. Gesundheit in Deutsch-
land. 
Gesundheitsberichterstattung des Bundes, 2015 
(www.rki.de). 

http://www.rki.de/
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13. Schmidt-Semisch H. und Schorb F. (2021). Public 
Health: Disziplin – Praxis – Politik. Wiesbaden: 
Springer. ISBN 978-3-658-30377-8 

14. Schwartz, F. W. (Hrsg.) (2023). Public Health. 4. 
Auflage. Elsevier. Urban & Fischer. ISBN 978-3-
437-17052-2 

15. Zentrum für Krebsregisterdaten im Robert Koch-
Institut. Bericht zum Krebsgeschehen in Deutsch-
land. RKI, 2016 (unter www.krebsdaten.de). 

16. ergänzende Materialien mit Bezug zu den behandel-
ten Themen werden online zur Verfügung gestellt 
(insb. aktuelle Themen der nationalen u. internatio-
nalen Gesundheitsberichterstattung: RKI, WHO, 
CDC). 
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PSY-24-29 Wahlpflichtmodul Gesundheitspsychologie 1: Betriebli-
ches Gesundheitsmanagement (BGM) 
PSY-24-29 
Wahlpflichtmodul Gesundheitspsychologie 1: Betriebliches Gesundheitsma-
nagement (BGM) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
5. Semester  

Modulart: 
Schwerpunktmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Prüfungsvorbereitung: 
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester jährlich im 
Wintersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
Keine 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: 
Das Modul lässt sich auf der Kompetenzstufe 5 „Syntheti-
sieren“ verorten. 
 
Was 
Die Studierenden können nach der Teilnahme die Qualität 
des Betrieblichen Gesundheitsmanagements einer Organi-
sation bewerten und selbständig diesbezüglich Daten auf-
bereiten und analysieren.  
 
Womit 
Indem sie im Rahmen der Vorlesung die Definitionen, Ziele 
und Rahmenbedingungen der führenden Konzepte sowie 
Methoden des Betrieblichen Gesundheitsmanagements 
kennenlernen und sich aneignen. Indem sie in der Semina-
ristischen Lehrveranstaltung Daten einer Organisation auf-
bereiten, Verbesserungspotential identifizieren und auf die 
Organisation zugeschnittene Lösungen entwickeln. 
 
Wozu 
Um Vorschläge zur Optimierung sowie eigenständig kon-
zeptionelle Ansätze des BGM für verschiedene Gesund-
heitseinrichtungen zu entwickeln. 
 

Inhalte des Moduls: • Gesetze und Verordnungen zu den Themen:  
o Arbeitssicherheit 
o Arbeitsschutz  
o Gesundheitsschutz  
o Betriebliche Eingliederungsmaßnahmen  

• Betriebliche Gesundheitsförderung 
o Aufbau eines Betrieblichen Gesundheitsma-

nagements  
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o Analysen und Instrumente zur Organisations-
diagnose und Evaluierung  

o Planung und Umsetzung von Maßnahmen 
der Verhaltens- und Verhältnisprävention 

o Evaluation und Gesundheitscontrolling (Kos-
ten-Wirksamkeits-Analyse) 

Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Vorlesung, seminaristischer Unterricht 

Lernformen:  Plenum, Gruppenarbeiten, Blended Learning, Vor- und 
Nachbereitung, ergänzendes Literaturstudium 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Erfüllung der Studienleistung Projektarbeit (15 Seiten) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudiengang der Angewandten Psycholo-
gie in den Modulen:  
Praxisphase und Bachelorarbeit 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

1. Böhlich S. (2021). Projektmanagement im Gesund-
heitswesen - Ein praxisorientierter Leitfaden. Wies-
baden: Springer. ISBN 978-3-658-14550-7 

2. Matusiewicz D., Kaiser L. (2017). Digitales Betriebli-
ches Gesundheitsmanagement: Theorie und Praxis. 
Berlin-Heidelberg-New York: Springer Gabler Ver-
lag. ISBN 978-3-658-14550-7 

3. Matusiewicz D., Kardys C., Nürnberg V. (2020). Di-
gitales Betriebliches Gesundheitsmanagement: ana-
log und digital. Berlin-Heidelberg-New York: Sprin-
ger Gabler Verlag. ISBN 9783954665365 

4. Pfannstiel, M. A. und Mehlich, H. (Hrsg.) (2016). Be-
triebliches Gesundheitsmanagement - Konzepte, 
Maßnahmen, Evaluation. Wiesbaden: Springer. 
ISBN 978-3-658-11581-4 

5. Uhle T. und Treier, M. (2019). Betriebliches Ge-
sundheitsmanagement - Gesundheitsförderung in 
der Arbeitswelt - Mitarbeiter einbinden, Prozesse 
gestalten, Erfolge messen. 4. Auflage. Wiesbaden: 
Springer. ISBN 978-3-658-25410-0 
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PSY-24-30 Wahlpflichtmodul Gesundheitspsychologie 2: Digitale 
Gesundheitsanwendungen (DiGA) 
PSY-24-30 
Wahlpflichtmodul Gesundheitspsychologie 2: Digitale Gesundheitsanwendun-
gen (DiGA) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor  

Studienhalbjahr:  
5. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
5 CP 

Arbeitsbelastung gesamt: 
150 Stunden 

Kontaktzeit: 
60 Stunden 

Semesterwochenstunden:  
4 SWS 

Selbststudium: 
45 Stunden 
Klausurvorbereitung: 
45 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester / jährlich 
im Wintersemester  

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache:  
deutsch 

Modul- und Qualifika-
tionsziele: 
 

 
 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompetenz-
stufe 5 „Synthetisieren“ verorten.  
 
Was 
Die Studierenden können nach der Teilnahme digitale Ge-
sundheitsanwendungen (DiGA) und digitale Pflegeanwen-
dungen (DiPA) analysieren, diese ihren jeweiligen Anwen-
dungsfeldern (wie Diabetologie, Kardiologie, Psychotherapie 
oder Physiotherapie) zuordnen, die entsprechenden (digita-
len) Technologien anwenden und potenzielle Nutzer: innen 
in der Handhabung der jeweiligen Anwendung unterweisen. 
Sie evaluieren Akzeptanzkriterien und Barrieren für digitalen 
Gesundheitsanwendungen. 
 
Womit 
Indem sie im Rahmen der Vorlesung Konzepte, Ziele und 
u.a. rechtliche Rahmenbedingungen sowie Einsatz- und An-
wendungsfelder Digitaler Gesundheitsanwendungen kennen-
lernen und sich aneignen. Indem sie in der Seminaristischen 
Lehrveranstaltung (wissenschaftliche) Studien zur Wirksam-
keit analysieren, die Akzeptanz anhand von UTAUT und 
TAM bewerten und anhand von anwendungsbezogenen Fall-
beispielen die Eignung konkreter DiGA für verschiedene An-
wendungsgebiete und Zielgruppen analysieren und die 
Handhabung der entsprechenden Technologien praktisch 
üben.   
 
Wozu 
Um in ihrem späteren Berufsfeld eine geeignete Auswahl 
von DiGA für spezifische Problemstellungen und Zielgruppen 
treffen zu können und Nutzer: innen gezielt in der Handha-
bung von DiGA unterweisen zu können.  

Inhalte des Moduls: • Digitale-Versorgung-Gesetz (DVG) 
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• Anforderungen an eine digitale Gesundheitsanwen-
dung 

• Akzeptanzmodelle (TAM, UTAUT) 
• Definition positiver Versorgungseffekte  
• Aktuelle einschlägige Studienbefunde 
• Prüfverfahren für digitale Gesundheitsanwendungen 

beim Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinpro-
dukte (BfArM) 

• DiGA-Verzeichnis / DiPA-Verzeichnis 
Art der Lehrveran-
staltungen:  

Vorlesung, Seminaristische Lehrveranstaltungen 

Lernformen:  Plenum, Vorträge, Blended Learning, Vor- und Nachberei-
tung, ergänzendes Literaturstudium 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
ECTS-Leistungs-
punkten (CP): 

Erfüllung der Prüfungsleistung Projektarbeit (15 Seiten) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudiengang der Angewandten Psycholo-
gie in der Praxisphase und Bachelorarbeit oder im Bachelor-
studiengang Medizinische Informatik 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

1. Ebert D. D., Baumeister H. (Hrsg.) (2023). Digitale 
Gesundheitsinterventionen. Anwendungen in Thera-
pie und Prävention. Heidelberg, Berlin: Springer. 978-
3-662-65816-1  

2. Bohnet-Joschko S., Pilgrim K. (Hrsg.) (2024). Hand-
buch Digitale Gesundheitswirtschaft. Analysen und 
Fallbeispiele. Berlin. Springer-Gabler. 

3. Davis F., Granic A., Marangunic N (2024). The Tech-
nology Acceptance Model: 30 Years of TAM (Human–
Computer Interaction Series). Springer 

4. Gerlinger, G., Mangiapane, N. & Sander, J. Digitale 
Gesundheitsanwendungen (DiGA) in der ärztlichen 
und psychotherapeutischen Versorgung. Chancen 
und Herausforderungen aus Sicht der Leistungser-
bringer. Bundesgesundheitsbl 64, 1213–1219 
(2021). https://doi.org/10.1007/s00103-021-03408-8 
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PSY-24-31 Praxisphase (PP) 
PSY-24-31 
Praxisphase (PP) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
6. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
15 CP 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 
450 Stunden  

Kontaktzeit: 
30 Stunden 

Semesterwochenstun-
den:  
2 SWS 

Selbststudium: 
420 Stunden 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester jährlich im 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
Zur Zulassung ist der Er-
werb von mindestens 140 
ECTS sowie das Bestehen 
der Module aus den Se-
mestern 1-4 nachzuwei-
sen 

Sprache:  
Deutsch (ggf. Englisch, Fran-
zösisch, weitere Sprachen) 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 5 „Synthetisieren“ verorten. 
 
Wesentliches Merkmal des Projektes ist die exemplarische 
Verknüpfung von Theorie und Praxis zu ausgewählten Ziel-
gruppen und Handlungsfeldern 
der Angewandten Psychologie (Gesundheitspsychologie). 
Die Durchführung erfolgt in Kooperation zwischen 
Lehrenden des Studienganges und Praxisvertreter: innen.  
In diesem Modul ist ein Theorie-Praxis-Transfer verankert, 
in welchem die Studierenden reflektieren, welche Module 
auf welche Art und Weise und voraussichtlich für welchem 
Zeitraum in ihrem Berufsfeld relevant sind sowie welche 
Module welche Bedeutung für die Erstellung der Bachelor-
arbeit haben. 
 
Was 
Die Studierenden können nach der Praxisphase wissen-
schaftlich fundierte fachliche Kenntnisse und Fähigkeiten 
im Hinblick auf spezielle Zielgruppen und Handlungsfelder 
anwenden. Sie können Zielvorstellungen, Prozesse 
und Ergebnisse der Angewandten Psychologie reflektieren 
und professionell im Kontext der Rahmenbedingungen der 
für das Projekt ausgewählten Organisationen handeln.  
 
Womit 
Durch konkrete, projektgebundene 
Aufgabenstellung und praktische Mitarbeit in einschlägigen 
Unternehmen der Berufspraxis. 
 
Wozu 
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Um in einschlägigen Unternehmen professionell und auf 
Basis wissenschaftlicher Standards in ihrer späteren Be-
rufspraxis agieren zu können. 
Ferner um sich auf die Bachelorarbeit vorzubereiten.  
 

Inhalte des Moduls: Die Inhalte der themengebundenen Praxisphase bedürfen 
der Absprache und der Betreuung durch die Hochschule. 
Diese Aufgaben übernimmt ein: e vor Antritt des Praxis-
phase zu benennende: r Betreuungsdozent: in. Diese: r ist 
hauptamtlich Lehrende: r im Studiengang Angewandte 
Psychologie. Vorschläge des: der Studierenden zu Inhalten 
der Praxisphase, zum Unternehmen, in dem 
die Praxisphase abgeleistet wird, und zum: zur Betreu-
ungsdozent: in, werden nach Möglichkeit berücksichtigt. 

Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Praktikum 
Begleitende Projektbesprechungen 

Lernformen:  Praxisphase 
Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Ein schriftlicher, benoteter Projektbericht (15 Seiten); 
die Abgabe des Projektberichtes sollte innerhalb von vier 
Wochen nach Projektende erfolgen. 
Eine mündliche Prüfungsleistung (Projekt-Präsentation)  
Vorlage des Zeugnisses der Institution in der das Praxis-
phase abgeleistet wurde. 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

Es ist wünschenswert (nicht zwingend), dass das themen-
gebundene Praxisphase Vorbereitungen, wie Datenerhe-
bungen, Entwicklung von Fragebögen, Einarbeitung in spe-
zielle Software und/oder begleitende spezielle 
Literaturrecherchen zur Bachelorarbeit (Modul PSY-24-32) 
enthält. 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

Ein spezielles Informationsschreiben ist online verfügbar. 
Des Weiteren wird eine Informationsveranstaltung angebo-
ten. Literatur ist abhängig vom Arbeitsfeld. 
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PSY-24-32 Bachelorarbeit und Kolloquium (BAK) 
PSY-24-32 
Bachelorarbeit und Kolloquium (BAK) 
 
Modulverantwortung: Name, Titel, E-Mail-Adresse 
Qualifikationsstufe: 
Bachelor 

Studienhalbjahr:  
6. Semester  

Modulart: 
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 
15 CP (12 + 3) 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 
450 Stunden 

Kontaktzeit: 
Individuell 
Selbststudium: 
Individuell 

Dauer und Häufigkeit 
des Moduls: 
1 Semester jährlich im 
Sommersemester 

Teilnahmevoraussetzun-
gen:  
Zur Zulassung ist der Er-
werb von mindestens 150 
ECTS für die Bachelorar-
beit, für das Kolloquium 
177 ECTS sowie für bei-
des das Bestehen der Mo-
dule aus den Semestern 
1-4 nachzuweisen 

Sprache:  
Deutsch 

Modul- und Qualifikati-
onsziele: 

Kompetenzstufe: Das Modul lässt sich auf der Kompe-
tenzstufe 6 „Bewerten“ verorten. 
 
Die Studierenden bearbeiten innerhalb des Zeitraumes von 
zehn Wochen eine Aufgabenstellung aus der Angewandten 
Psychologie (Gesundheitspsychologie) unter Beachtung 
wissenschaftlicher Theorie- und Denkansätze, Prinzipien 
und Methoden selbständig. 
Mit der Bachelorarbeit weisen sie nach, dass sie in der 
Lage sind, unter Einbeziehung fachlicher Kontexte einen 
Sachverhalt aus der Angewandten Psychologie (Gesund-
heitspsychologie) fachlich fundiert, reflektiert und in sich 
schlüssig darzustellen.   

Inhalte des Moduls: • Begleitung und Betreuung der eigenständig zu erar-
beitenden Bachelorthesis 

• Erhebung themenbezogener Daten in den Denk- 
und Handlungsfeldern der Angewandten Psycholo-
gie (Gesundheitspsychologie) 

• Relevantes Literaturstudium nach dem Stand der 
aktuellen Fachdiskussion 

• Konzeptuell plausible Struktur 
• Reflexion von Prinzipien und Formen wissenschaft-

lich fundierten Arbeitens 
Art der Lehrveranstal-
tungen:  

Bachelorarbeit 
Kolloquium 

Lernformen:  Bachelorarbeit 
Kolloquium 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten 
(CP): 

Das Modul schließt mit der Benotung der Bachelorarbeit 
und 
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einem eigenständig zu bewertendem Kolloquium ab. Die 
Notenskala orientiert sich an den Bestimmungen der Prü-
fungsordnung.  
 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

In einem Bachelorstudium der Angewandten Psychologie 

(Grundlagen-) Litera-
tur:  

Ein spezielles Informationsschreiben steht online zur Verfü-
gung; des Weiteren wird eine Informationsveranstaltung 
angeboten. 

 

 


